
preis r Durch unser« TrSgertimkn uns « seutureu: Nut-
* 80  Mennig uwnallt« . 1.80 Ml. vterteULdrUch! ait»ec*< 8-
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Der österreichisch-serbische Konflikt kommt immer mehr
auf einen österreichisch-russischen Konflikt heraus . Selbst
aus iett Beruhigungskommuniquss , Me namentlich via
Berlin und Paris in die Welt gesetzt werde«, ist zu ent¬
nehme«, daß Rußland eingreifen wird , sobald Oesterreich
-Wärtsch gegen Serbien einschreitet. Möglich, daß man
an ter Newa hofft, die Donaumonarchie werde in letzter
Stunde nachgeben. Wir halten diese Hoffnung für durch¬
aus unbegründet.

Die Verhandlungen zwischen den Valkanverbündeten
und der Pforte werden jetzt mit Hochdruck betrieben.
Lholera und schwarzgelbes Fieber — auch Oesterreicher-
surcht genannt — wirken zusammen, um die Balkanstaaten
stiedensbedürftig zu machen.

Bei der Zuspitzung der Lage zwischen Oesterreich und
Ußlan- halte« wir es für die Pflicht der deutsche« Presse,
lbei Truppenbewegungen ««serer Verbündete«
Einzelheiten« icht mehr zu bringen.  Wir werde«
i-her solche Einzelheiten nicht « ehr veröffentliche«.

Kriegerische Kundgebungen in Wien.
Am Sonntag fanden vor dem Deutschmeistcrüenkmal ans

ton Schottenring in Wien Massenkundgebungen
ieutscher und italienischer Universitüth-
sörer statt. Zwei Studenten hielten Ansprachen in dcttt-
!E» und italienischer Sprache und feierten die Wafsenge-
«nnstzaft Oesterreichs mit Italien . Sie brachten Hochrufe
«us Oesterreich, Deutschland und Italien aus und riefen
Wcßlich: „Nieder mit Serbien und Rußland ! Es lebe
ierKrieg !"

In einem Cafö am Graben kam es zu großen Künd¬
igungen. Als die Musik „Prinz Eugen der edle Ritter"
>nd.Heil Dir im Siegerkranz " intonierte erhob sich das
euel/um und brach in stürmische Hochrufe  aus . Die
Juienierung des Bersaglieri -Marsches gab wieder Anlaß
Kstürmischen Kundgebungen für Italien . Das Publikum

.Evviva Italia !" „Evviva Bittorio Emanuele !"
- ^ Deutschland!" und „Hoch Kaiser Franz Josef !"

Südslabische Kundgebungen.
^ 2ara fand am Sonntag eine Versammlung aller

ischen Parteien Dalmatiens  statt , an der
mere Neichsräte und Landtags -Abgeordnete sowie zahl-

W Vertreter von Gemeinden und politischen Organisa-
W ^ terlnahmen. Die Redner besprachen die Ereignisse

Balkan und die Lage der Südslawen in der Mo¬
st, sowie die Verhältnisse Kroatiens , Dalmatiens,

us und der Herzogewina. In einer Resolution
besonders gegen die Auflösung der Ge-
^Vertretungen von Spalato und

tnico  Protest erhoben.
sstrn Vormittag fanden in Wien neue Kunögebuu-
r Süöslawen statt. Ungefähr 100 junge Leute, sämt-

awen und größtenteils Angehörige der Hochschule,
elten sich vor der Universität,  zogen gegen
rere der Stadt und stießen aufrührerische

*8». Vier Studenten wurden verhaftet.

Der Ernst der Lage.
Elegrunrm unseres Souderbericht»
M e r sta t t e r S.)
i Wien, 25. Nov.
#er  Autonomie Albaniens scheint sich die serbische
8 allmählich befreunden zu wollen, denn in den
üen -ex ihr nahestehenden Belgrader Presse wird

^vo « einem Hafen  gesprochen. Es steht aber
Eiterreich auf den Schritt seines Gesandte» und

Dritte der Gesandten Deutschlands und Italiens
^ ^ authentische Antwort  erhalten hat und
E , den allernächsten Stunden diese Antwort mtt
uraieren wird.

t» m.!n fin* 5te militärischen Borberet.
«gr w großem Eifer fortgesetzt worden. Die öfter,
r« ^ ^ " aartsche Armee  wird auf den er>
™ gebracht, der durch die schon

„ Legung der gesamten verfügbaren Kavallerie
«erie an die Nordgrenze und die Entsendung

it̂ l nach Norden und Süden in dem Fall
Mustert Mobilisierung nur die Aufstellung des

I

Anverminderter Gegensatz.

»ö.

Saue

aod

ManuschaftsbestandeS nötig macht, um Vinnen 24 Stunden
Me gesamte Armee marschbereit zu mache«.

Rußland - Vorbereitungen  find gleichfalls
weil vorgeschritten«nd werden noch in dieser Woche beendet
sein. Sie betreffen 34 Armeekorps.

Die serbischen Truppe«  sind noch zum größte«
Beil t« den neuerworSeueu serbischen Gebiete« und werden
nnr zm» kleinen Teil an die Nordgrenze geschickt. Et« Teil
vo« tbne« soll für Konstantinopel bestimmt sei«.

ES heißt ferner, daß das eigentliche Oberhaupt des Bal-
kaubundes, der rusftsche Gesandte in Belgrad. Hartwtch,
-abberufs« werde« soll.

SchNeßlich fei öaS tu Wies verbreitete Gerücht ver¬
merkt. baß Prtuz Heinrich von Preuße«  im Auf¬
trag seines kaiserliche« BruderS nach Petsrsbnrg reifen
soll, um demZ a r e« tu letzter Stunde die Vermittelung in
Belgrad um Erhaltung des Friedens naheznlegen.

Infolge der Bereitstellung der gesamte» österreichischen
Flotte hat der große Kreuzer „S p a « der in Konstauti-
nopel liegt, die »o« ihm dort gelanLet«» Mannschaften
zurückgezogen»ud ist vo» «oustanttnopel abge
dampft.  Oesterreich hat dort noch zwei StattonSschtffe.

Die Kriegstreiber in Serbien.
Die südslabüche Korrespondenz meldet »US Belgrad:

Die Hoffnung auf eine friedliche Einlenknng  Ser¬
biens tat KvuflUt mit Oesterreich scheint stch»i cht zu er¬
füllen. Di« Politik deS serbisches Offizisrkorps gewinnt
ds« Anscheine nach allmählich die Oberhand. I » politt-
sche« Kreise», die zu einen» Ginlenle« bereit schiene«, hat
sich ein bemerkenswerter neuerlicher Umschwung vollzogen.
Ra » will von einem Nachgeben nichts mehr wissenn«ö
rechnet darauf, baß im äußersten Falle Rußland für die
serbischen Wünsche mtt de« Waffe« eintrote« werde. Es
verlautet, die Antwort der serbischen Regiernug werde eine
höfliche Ablehnung  der Forderungen Oesterreichs
sein, ta der ans volle Bereitwilligkeit für ein-wirtschaftliches
Entgegenkommen hingewiese« sei, aber die Unmöglichkeit
ausgesprochsn wird, auf de« serbische« Hafen an der
Adria mit einem Korridor zu verzichte«. Liese Anstcht wurde
in Kreise« laut, die Beziehungen zu dem russische« Ge¬
sandte« von Hartwig habe«, um dessen Person sich Alles
dreht.

Roch keine Nachricht von Prohaska.
Ueber dsn Konsul Prohaska liege» in Wie« «och

keinerlei Rachrichte« vor. Kvnsvl Edl befindet sich«och in
Uesküb, wo er am letzte« Samstag eingetroffen ist. Edl
«wüte sofort»ach Prizrend Weiterreise«, blieb jedoch da, da
ihm von serbischer Seite mitgetettt wur- e, -atz Prohaska
bereits »uterwegs «ach Uesküb sei. AlS aber der Sonntag
verging, ohne Laß Prohaska in Uesküb eintraf, erklärt«
Ebl nnnmehr die Reise sortfetze« zu wolle». Sein serbischer
Begleiter, MinisterialsekretärRakUsch entgegnete, es sei
ihm ans private» Gründe« «icht möglich, vor Montag ab,
znfahre«, worauf Edl erklärte, sich bis Montag z»
gedulde «, daun aber die Reife unbedingt fortznsetzen.
Darauf wurde ihm vo» de» serbische« Behörde« in
Uesküb erwidert, man hoffe, Latz die Eise « bah« «ach
Prizrend, au der einige Beschädigungen vorgekomme« seien»
bis »um nächste« Tage benntzbar wäre. (Das Benehme«
der serbische« Behörde« ist sehr verdächtig. Red.)

Eine vernünftige Anficht.
Rach einem Telegramm aus London,  85 . Nov,

schreibt die „Westminster Gazette": Es ist eine wilde A».
furbität,  dgß wir wegen einer Frage, wie Serbiens
Zutritt zum Meer, dte Möglichkeit ins Auge fassen sollten,
daß Rußland tu einen Konflikt mit Oesterreich gerät, und
daß Oesterreich Deutschland und Italien , Rußland dagegen
Frankreichu«S England miteinander t« einen Konflikt hi»,
etnzieheu würde. Der Instinkt sagt uns. daß die Welt nicht
so verrückt ist. Wir sind jedenfalls nicht verpflichtet, dte
serbische « Ansprüche  zu einer Partetfrage zwischen
dem Dreibund «nd der Trtpleentente zu machen. DaS
Blatt fährt dann fort: Wenn der Balkanbuuö einem guten
Rat zugänglich ist, wird er möglichst schnella«f der gegen¬
wärtige» Basis Friede« schließe«. Für die Verbündete«

wie für die Mächte ist dies die einzig sichere Linie, alle rein
europäischen Fragen bis nach dem Schluß des Friedens zuvertagen.

In Deutschland versteht man es auch nicht, daß es
wegsn der serbischen Großmannssucht zu einem inter-
europäischen Kriege kommen sollte.

. Seine Rnßlandreise des Prinzen Heinrich. .
Aus Kiel wird gemeldet: Prinz und Prinzessin Hein¬

rich  reisten am Mittwoch voriger Woche von hier nach
Darmstadt «nd haben auch noch heute dort ihren
Aufenthalt. Am Mittwoch dieser Woche werben sie in Kiel
erwartet. Von anderen Reiseplänen des Prinzen Heinrich
ist im königlichen Schloß in Kiel nicht daS Mindeste bekannt.
(Bekanntlich war die Nachricht verbreitet, Prinz Heinrich
reise als Vermittler nach Petersburg. Man wirb daher
in dieser Kieler Meldung, obwohl sie Rußland nicht er¬
wähnt, ein Dementi  dieser Nachricht und zugleich jener
sehen müssen, die dem dentschen Kaiser die Absicht einer
außerordentlichen Friedensaktton ta Rußland anöichtete.)

Arrbekamrt wohin.
Wie das Renterbrireau mekdet. ist daS bet Smyrna be-

ftndliche österreichische Geschwader plötzlich
abgefahren.  Es tst unbekannt, wohin.

Ans Albanien.
(Telegramm « « kereS EonSerbericht-

xrstatters^
, Dnrazzo, 25. Nov. 1912.

J ^mael Kenia! und Heine Anhänger haben Dnrazzo
ta Pfertze verlassen. Der akbanestsche Kongreß soll nach
Wallona verlegt « erde«.

Ein Komitee hervorragender Albanesen beschloß, wie
der „Secolo" zu melden weiß, dte Herrschaft Wer Alba-
nien dem Herzog der Abruzzen  anznbieten.

Ei« achttägiger Waffenstillstand.
(Telegramm « « seres Sonderbericht-

er  sta t t e r s.)
Soustanttaopel. 25. Rov. 1812.

Ei« achttägiger Waffenstillstand wnrde bereits schriftlich
vereinbart. Während dieser Zeit dürfe« die beide« Armeen
weder ihre Pofitione« verändern, «ach Berstärknngeq
heranziehen. Rach dem Blatt „Sambar" trifft d« Minister-
rat an, Sonntag die «enea Instruktionen für OSma«
Rifami Pascha, welche die äußerste« Friedensbedingnnge»
der Türkei enthalten. Autzerdem wnrde auch der Plan er¬
örtert. eine Anzahl Armenier. Grieche» «nd Albanesen in
de« Staatsrat z« ernennen, der bei der Vertagung des
Parlaments dessen Funktionen übernehme« «nd de« Frie¬
densvertrag z« beschließe« hätte. — « nßer de« Mannschaf¬
ten des österreichische« Kreuzers „Admiral Spann" wurde
auch tTeil  des russische« Landnngskvrps am Sonntag
wieder eingeschifft.

Die Friedensverhandlmrgen.
Die „Köln. Ztg." meldet aus Sofia, daß heute die erst«

Besprechung der türkische«, bulgarische« und griechische«
Vertreter in Badscheischki stattfindet, an der anch der Ber¬
liner türkische Botschafter teiluehme« wird. Es solle« Be-
diuguuge« für eiue« Waffeuftillftaud  festgesetzt wer¬
de«. Ueber die Friedensbediugungen herrscht«och nicht
volles Et«ver«ehmc» zwischen de» Verbündete«.

Ei« kalter Wasserstrahl.
Der „Köln. Ztg." wird offenbar offiziös  geschrieben:
Z« de« nnerfrenlichen Erscheinnnge« der gegenwä«.

ttge» Zeit, in der es an interuatiouale« Hetzereien gewiß
nicht fehlt, gehört die Art, wie die französische Presse
stch«nentwegt ans Kouftantinopel alarmierende«nd « « »
freundliche Berichte gegen Deutschland
melden läßt. Besonders bedauerlich ist es, daß ei« der
französische« Regiernng s» nahe stehendes Blatt wie der
„Temps", vo« dem mau doch etwas mehr Znrückhaltnng
erwarte« dürfte, sich an diesen Manöver« beteiligt. So
behauptet ein Konstantinopeler Telegramm jenes Blattes,
der deutsche Militär - Attachö  habe in der Linie von
Tsthataldscha militärische Ratschläge  erteilt . I»
den amtliche« -entschen Kreise« Konstantinpoles mache man

I
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gar keine « Hehl daraus , daß Deutschland durch seine Rat¬
schläge die Türkei in ihrem Widerstande « nterstütze . — Das
sind ganz «ngehenerliche Verdächtigungen.
Es versteht sich von selbst , daß die Mitglieder der deutschen
Botschaft die durch die Nentralitätspflicht gezogenen Gren¬
zen mit größter Sorgfalt beobachtet . Der „Temps sollte
dies ebensowenig in Zweifel ziehen wie wir bezweifeln,
daß die französischen Diplomaten in Sofia oder Belgrad
strenge Neutralität beobachte « . sWir habe « die französischen
Meldungen sofort als lächerliche Absurdität beurteilt . Red .)

Die Dardanellen find offen.
Wie ein Telegramm von Lloyds Agentur aus Konstan¬

tinopel vom 28» November meldet , sind dte Dardanellen
offen.

Eine serbische Darstellung der Schlacht bei Monastir.
Nach dem vorliegende « ausführlichen Bericht Wer die

Schlacht bei Monastir hatten die Türken bei Monasttr drei
Armeekorps und zwei selbständige Divisionen . Die Serben
entwickelten sich zum Kampf am Ufer des Cerna entlang.
Der Fluß ist infolge der Neberschwcmmnug stellenweise
800 Meter breit . Der Flutzübergang wurde von der tür¬
kischen Artillerie verteidigt , wodurch die Seroen arotze Ver¬
luste erlitten . Me Serben wateten  bis an den Husten
im Wasser.  ,

Am ersten Tag der Schlacht überschritten bre Serben
den Cerna -Flrrß und näherte « sich den türkischen Verschan-
zunaen bis auf 200 Meter . In der darauffolgenden Nacht
erstürmte das Regiment des Obersten Vaste die erste tür¬
kische Position . Am zweiten Tage forcierte die serbische
Morava -Division die nordwestlichen Stellungen , um den
Türken den Rückzug nach Ochrida abzuschneiüen . Einer Di-
Vision gelang es , im Lanfe deS Tages die Höhe M erstür-
men . Am nächsten Tage kam eS zu einem erbitterten
Kampf bei Marcia . in besten Verlauf eS der serbischen Di¬
vision gelang , die Straße « ach Ochrida zu besetze « . Da ksie
Türken hinter halbpermanenten und Feldbefestigungen
verschanzt waren , mußten die Serben Brustwehren au,-
werfen , hinter denen sie sich Schriit sür Schrttt den ttrrki-
schen Stellungen näherte « , wo eS schließlich zu einem blu-
tigen Handgemenge  kam . In der Nacht zum viette»
Schlachttage zog sich eine Division deS fünften türkischen
Armeekorps mit der Artillerie gegen Slorrna znrück . Sie
wurde am Morgen von der serbischen Kavallerie verfolgt
und bei MeSdzidli geschlagen . Am vierten Schlachttag un¬
ternahm das KorvS Dschavib Paschas einen verzweifelten
Versuch , nach Ochrida durchzubrechen . Nach einem heftigen
Kampfe bei Persistcri , in dem den Türken durch dre serbische
Kavallerie große Verluste zugefügt wurden , entflohen diese
gegen Prespasee , wo sie sich jetzt versteckt halten . Feth,
Pascha zog sich gegen Nesna znrück , wo er von crnem Regt-
gent der Nedio -Divisio « gänzlich geschlagen wurde.

Die Schlacht bei Monastir spielte sich in einem Raum
von 80 Kilometer Brette ab . Sie war äußerst blutig und
erbittert . Nach privaten Meldungen blieben auf dem
Schlachtfelde 17 000 Leichen und 30 000 Verwundete der tür¬
ken Die Serben hatten 8000 Tote und eine große Anzahl
von Verwundeten . Beide Gegner kämpfen mit wahrer To¬
desverachtung . Die Serben stürmten mit größter Todesver¬
achtung die türkischen Batterien trotz des mörderischen Kar-
täts ch en-Schnellseners.

Die Armee deS serbischen Kronprinzen erbeutete in
Monastir 51 türkische Geschütze.  Insgesamt wurden
bisher 200 Geschütze erobert und in Monastir 10 000 Ge¬
fangene gemacht « —

«htoS besetzt?
DaS Rertterfche Bnreau meldet a« S Smyrna : Chios

soll durch die Griechen besetzt fet » .

griechische Soldaten AnsschreitnngeH gegen dis jüdische Be¬
völkerung in Saloniki begangen hätten . Schon vor der Ka-
pitulatton von Saloniki konnte man ebenso in der Türkei
wie in Europa Bemührmgen feststellen . Griechen und Ju¬
den der mazedonischen Hauptstadt in Gegensatz zueinander
zu bringen . In dieser Absicht würde das Gerücht verbreitet,
es wären griechische Soldaten vergiftet und Juden von
Griechen mißhandelt worben . Der Zustand der Anarchie , der
auf die türkische Niederlage folge , erlaubte es ü b e l w o l-
lenden Elementen  in dieser Stadt , gegen Juden wie
gegen Christen zahllose Ausschreitungen zu begebe « . Aber
am Tage nach der Einrichtung der griechischen
Verwaltung  und nach der Ankunft der griechrsch-kre-
ttschen Gendarmerie herrschte die vollkommen st e Ord¬
nung.  Die Tatsache , daß derarttge Gerüchte in einem
Augenblick in Umlauf gesetzt werden , wo alle Fremden dem
König und der griechischen Regierung ihre Dankbarkeit für
die Wiederherstellung der Ordnung zum Ausdruck briugen,
beweist zur Genüge ihren tendenziösen und übelwollenden
Ursprung . _ '

Sine nationale Msoeittenin.

den Betrieb von Gastwirtschaften mit  weibllchT '.
Bedienung  bringen . Ein Komptabilitätsgesetz . toi? ■*
in Preußen seit 1808 in Kraft ist . ist bereits
worden . Ein Antrag über die Frage der An f̂echj^
amtlicher Verfügungen tett liegt nicht vor . Von ' erf,!«1

allem die Besitzsteue « ^licher Bedeutung sind vor
l a g e n , die die Regierung im Frühjahr des kom^ »^
Jahres 'dem Reichstag vorlegcn muß . Von ihrer Gestalt„.-„.. . r:* rtSfiirtirtPtt. cfi nvm neue Sten » .wird es wesentlich abhängen , ob noch neue Stenern ^ ,
dem Boden gestampft werden müssen , ober ob man sich J;
dem „Ausbau " der vorbandenen begnügen kau« . Die fZvcm der vorhandenen begnügen kan« . Dt ? k^
mende Reichstagssaffon wird also sehr wechselreich fein. "

Ein Komplott gefangener türkischer Offiziere.
Die griechischen Behörden in Saloniki  haben ein

Konrplott gefangener türkischer Offiziere entdeckt , das auf
eine Ueberrumpelung der Militärbehörden und Wieöer-
eroberung der Stadt  abzielte . Die türkischen Offt
ziere mißbrauchten eine Klausel der Kapttulatton zu ihren
Gunsten , indem sie Pässe  türkischer Flüchtlinge türki¬
schen Soldaten  znstellte « . Jnfolgedesten sammelten
sich seit einigen Tagen in der Stadt türkische Trupps im
Geheimen an , die ttr einem gegebenen Augenblick unter
Führung der gefangene « Offiziere dte Macht wieder an sich
reißen sollten . Einer der Führer der Verschwörung ist der
juugtürkische Führer Nazi « Bey , der als Leiter des Roten
Halbmonds ttr Saloniki geweilt hatte . Infolge der Ent¬
deckung dieses Komplotts werbe « sämtliche gefangenen
türkischen Offiziere nach Griechenland transportiert werden.

Die Ausschreitttttgen gegen die Juden in Saloniki.
Die Ageuce b'Athenes dementiert formell ein in Lon¬

don veröffentlichtes Telegramm , wonach vor drei Tagen

Zur Beratung der Frage betreffend Gründung einer
nattonalen Bolksversicherung fand unter dem Vorsitz des
Staatsministers v. Möller  in Berlin eine Versammlung
statt , zu der 33 Vertreter der Reichsregierung , der Regre-
rungen der Bundesstaaten , sowie etwa 80 Delegierte wirt¬
schaftlicher Körperschaften und eine Anzahl Abgeordneter
des Reichstages und des preußischen Abgeordnetenhauses
aller bürgerlichen Parteien erschienen waren . Der Spr¬
itzende eröffuete die Versammlung mit einer kurzen An-
prache , in der er hervorhob , daß es sich lediglich um erue

rein sachliche Erörterung der Frage handele , ob und wie
eine nationale Volksversicherung zu schaffen sei . Als einen
groben Irrtum  bezeichrrete er die Auffassung , welche in
der Presse hervorgetreten sei , als ob in der heutigen Ver¬
sammlung eine einseitige Parteinahme für eine öffent¬
lich - rechtliche Versicherung  beabsichtigt fei . Ern
Teil der Eingeladenen halte diese Form für die richtige,
ettr anderer Teil der Erschienene « lehne diese Form ad
und stehe aus dem Boden der privaten Versicherung . I«
regem Metnungsanstausch solle unter Wahrung absoluter
Nenttalttät eine Klürnng der Frage herbeigesührt werde « .
Gencrallaudschaftsdirektor Kapp  nahm dann das Wort z«
einem rein objektiven Referat über die Gesichtspunkte,
welche bei der Ausgestaltung einer nationalen Volksver¬
sicherung verwirklicht werden müffen , wenn letztere ihre
Ziele zum wirklichen Wohle der breiten Volksmasien er¬
reichen wolle . Im Anschluß an dieses Referat nahm bann
eine Anzahl Herren der verschiedenen politischen Richtungen
das Wort , unter denen die Vertreter von Gewerkschaften
imd anderen Arbeiterorganisationen überwogen . Ein Ber-
treter öer privaten Lebensverficherungsgesellschaften machte
nähere Mitteilungen über die erfolgte Bildung einer ge¬
meinnützigen Volksversicherungsanstalt durch 26 private
Versicherungsgesellschaften . Nach mehrstündiger lebhafter
Debatte beschloß man . einen ständigen Arbeiter-
ans schuß  einzusetzcn , welcher dte Angelegenheit werter
verfolgen soll.

Rundschau.
Post und Aerzte.

Seit einiger Zeit schwebten zwischen der ReiehSpvs^
waltnng und den ärztlichen Organ Nationen Verhandln^
über die ärztliche Versorgung der Krankenkasieu für ft.
Unterbeamten der Post - und Telegraphenverwaltung . Die»
Verhandlungen sind nunmehr endgültig gescheiter«
ein Tarisab kommen ist nicht zustande ^ kommen . Die OLei-
postdirektionen stellen daher den Krankenkasieu die AnM.
ung von Kasienärzten anheim . Die ärztlichen Organs,
timten machen es daraufhin ihren Mitgliedern zur Piftch.
alle Vertragsangebote der Postverwaltung bedingungssiz
und rundweg abzulehnen.

Denisch - tfchechischer Zusammenstoß.
In Przibram wurde Sonntag eine Studentenfeier übge¬

halten . zu der sich auch deutsche Studenten aus Prag eh
fanden . Als dte Studenten sich am Abend zum Vahnhy-
begaben , kam es zwischen ihnen und einer Volksmenge
zu einer blutigen Schlägerei.  Elf deuffche Sh
deuten wurden verwundet.

Ein Spion.
In BeutHen wurde unter dem Verdacht der «Spionage

ein Franzose verhaftet , der von einem Sergeanten des
dortigen Bataillons ein Gewehrschloß  verlangte und
dafür 2000 Franks  geboten hatte . Der Sergeant führ,,
den Mann auf die Wache , wo er nach längerem Verhör fch
genommev und dem Gertchtsgefängnis »« geführt wurde.

Lokales.

MWtsmranun tses WM»
Wenn der Reichstag am 26. November seine Arbeiten

wieder ausnimmt , so schreibt man uns , wird er zunächst
Petitionen  erledigen , um dann sogleich zur Wahl fer¬
nes ersten Präsidenten  zu schreiten . Dann wird er
sich über einige Interpellationen  hermachen . Dre
Fortschrittler und die Sozialdemokraten interpellieren den
Reichskanzler über die L eb e ns mi tte lte « e rnng.
Auch eine Interpellation über die auswärtige Lage
liegt schon vor . Man erwartet ferner eine solche über die
zahlreichen Unklarheiten in dem Bersicherungsgesetz für die
Prtvat -Angestellten . Weiter steht eine Interpellation zu
Gunsten ber Mtlitärarbeiter,  die sich in ihrer Koa¬
litionsfreiheit bedroht fühlen , in Aussicht . Dann ist das
Gesetz über daL Petroleummonopol zu beraten , weiter der
Etat für 1913. Ein Gesetz über den Postscheckverkehr
wird ebenfalls vorbereitet . Eine Vorlage znm Verbot ge-
wiffer gesundheitsschädlicher Kinder saugflaschen
liegt bereits dem Reichstag vor . Auch an einem Gesetzent¬
wurf zur Bekämpfung de - Bienenseuchen  wird
gearbeitet , ferner an einer Novelle zum Nahrungsmittel-
gcsetz, durch die besonders der Naturhonig geschützt werden
soll . ' Auch einige Novellen zur Gewerbeordnung
sind im Werden begriffen : eine davon soll die Konzessions¬
pflicht auf kirremato graphische Vorführungen
ausöehnen . Eine andere soll schärfere Bestimmungen über

Wiesbaden . 26. November.

Dentscher . Grund - und Hansbesitz . J
Die große Kundgebung des Verbandes deS deutsche«

Grundbesitzes und Realkredits wurde gestern in Berlin»
Präsidenten mit einem Kaiserhoch eröffnet . Nach lange«
Beratungen und wirkungsvollen Ansprachen ŵnrde folge«,
der Beschluß des denschen Grund - und Hausbesitzes gegn
seine steuerliche Ueberlastung einstimmig angeuomm »,

Die beute in der Philharmonie versammelten 500 Vertu
ter aller Kreise , die am Privatgrundbesttz beteiligt sinö, ei-
heben hiermit Einspruch gegen die steuerliche Ucberlaswz
des Grund - und Hausbesttzes . Sie verlangen die alsbald,-!
Beseitigung der Ueberlastung urrd dre Rückkehr zu dw
Grundsätze einer gerechten Einteilung ^ öffentliA
Lasten . Sie verwerfen die mehrfache Besteuerung da
Grundstücke und ihres Umsatzes durch die Steuer »ach dm
allgemeinen Wert , durch die Umsatzsteuer und hurchi int
Wertzuwachssteuer als einseitig und ungerecht . Die8»
zuwachsstener ist eine Steuer , in Form einer Konfiskatm
privaten Vermögens . Ihre rückwirkende Kraft W  to
verfassungsmäßig gewähltester « Schutz des - rt-am
Eigentums anf « rrb ist deshalb ungesetzlich : sie schmale«
den Arbeitsgewinn ber Besitzer und die normale » Enm-
des im Grundbesitz angelegten Vernrögens in vmechortn
Weise . Sie hat den Grnndstücksverkehr lahmge legt  mrd l«
sozialer und fterrerpolitischer Beziehnng vollkommm^
sagt . Die Umsatzsteuern vernachlässigen die gebotene w
sicht bei freiwilligen , besonders aber bet unsresivilligen B--.
käusen und dte Häufung zugunsten der verschied « « ^ !»
licken Körperschaften führt zu einer mehrfachen Bestem » «
desselben Besitzwechsels , gleichviel ob bei ihm eirrer
liche Leistungsfähigkeit zu Tage tritt oäeruichtzEer °d-N
verherend wirkt die Steuer nach - rM gMetnenWatE
ihres völlig verkehrten MaßstabeS . Eie überschreitet ^
Ertrag des Grundbesitzes , sie treibt den kaplMlschE
Grundbesitzer von Haus und Hof , sie zwingt de« kapua
tigen Besitzer zur voreiltgen Bebauung verttDM
letzten Gärten aus . der Stadt . SolcherMitzbranch »« A
steuerung anf Verwirklichung bvdenrefvrmertsch -r. p ^ ,
demokratischer Irrlehren weist die Brnfammlung für W
Zukunft als eine Versündigung gegen das allgemeine
mit allem Nachdruck zurück . Die Versammlung ist derw
zeug ung , daß die derzeitige Notlage des Grund - ,3 ° p«
besitzes in Deutschland auf dre Steuerüberlastnng Mn ,
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besitzes rn Deutimiano aur oie ^
führen ist und fordert deshalb : 1) Beseitigung der mch,,

«rn vilaemeinen Wert und die Rückkehr
jlUHCU eil um , ■v . i. » -; - "-
macht am allgemeinen Wert und die Rückkehr zum
satz der Ertragsbesteuerrrng . 2) Die Absetzung ^ del ^ ^

Theater und Konzerte.
Königliches Hoftheater . W i e s b a d e n . 25. Nov . Tcr

..Nibelungen -Zyklus " sand am Samstag fernen Ab,chluß.
Gleich den drei vorhergegangenen Werken der Tetralogie
erfreute auch die „Götterdämmerung"  durch erne
vorwiegend einwandsfreie , großzügige Wiedergabe , um
welche sich namentlich Frau Leffler - Burckard (Brun-
hilde ) und neben ihr die Herren Forchhammer und
Bohnen (Siegfried und Hagen ) in gewohnter Werse ver¬
dient machten . An Stelle der erkrankten Frau Schröder-
Kaminsky hatte SrLnlei « Kofler «ns Mannherm aber¬
mals in dankenswerter Weise dre ^Waltraute übernom --
nren . Im Uebrigen war die Besetzung die von früher her
bekannte . Die Anfnahme des erhabenen WerkesE eine
liöchft begeisterte und die den ausübenden Künstlern , be¬
sonders am Schlüße dargebrachten Ovationen von seltener
Wärme und Herzlichkeit . — In der gestrigen Aufführung
von Humperdinck 's ^Königskinder " hatte in Vertretung
des durch Krankheit verhinderten Herrn Lichtenstern dies¬
mal Herr Gustav W a r b e ck vom Königlichen Theater »«
Kasiel die Parthie deS „Besenbinder 's " übernommen . Daß
der geschätzte Sänger , der sich bei dieser Gelegenheit nach
längerer Panft wieder einmal seinen Landsleuten vor¬
stellen konnte , auch diese verhältnismäßig so unbedeutende
Rolle zu grötzmögltchster Gelttrng zu bringen wußte be¬
darf bei der oft gerühmten Darstellungskunst des Herrn
Warbeck wohl keiner besonderen Bestättgung . -X-

Die Wiesbadener Sänger -Bereinigung hatte am Sams-
taa im Paultnenschlößchen einen volkstümlichen „L i e d e r -
und Vortragsabend"  veranstaltet , desien harmoni¬
scher Verlauf aufs Neue bewies , wie wertvoll ein bau-
fiaeres . durch keinerlei Konkurrenzneid getrübtes Zusam¬
menwirken der aus so grundverschiedenen Elementen zu¬
sammengesetzten Männergesangvereine sowohl für den ge¬
selligen Verkehr wie für die Pflege des deutschen Liedes
selbst ist und welch großer Sympathien den nach dreser Rich¬
tung hiuzielenden Bestrebungen allseittg entgegengebracht

werden . An den „Chorvorträgen " beteiligten sich (wir zi¬
tieren hier in der Reihenfolge des Programms ) dre „Ge-
saugsabteilung des Militärvereins ", der „Scharr schc Man¬
nerchor ". „Sängerchor Wiesbaden ". „Quartettverern ,̂
„Wiesbadener Männergesangverein " und „Schubertbrrnd,
die samt und sonders sehr Gutes boten und für ihre Lerstun-
gcn durch lebhaftesten , wiederholten Beifall ausgezeichnet
wurden . — Außer verschiedenen Lieöervorträgen der Her¬
ren S Ä m i t t b e r g e r, Bürger  und T r o st enthielt das
Programm auch mehrere humoristische Deklamationsvor¬
träge . um welche sich die Herren L e i che r und A -. H e r -
m a n n in bekannter Weise verdient machten . Dre Be¬
grüßungsrede hatte Herr Stadtverordneter Frnk  über¬
nommen (das Präsidium war dem seit nunmehr 30 Jahren
für das „deutsche Lied " unermüdlich wirkenden Herrn M a ck
übertragen ) und in den Bericht über das im Sommer statt-
aebabte „deutsche Sängerbundesfest in Nürnberg " hatten
sich dte Herren K. S ch a u ß und G . Wies  geteilt , deren
Ausführungen selbstverständlich mit größtem Futeresse eut-
aeaenacnommen und ebenfalls durch freudigen Verfall be-
lohnt wurden . — Alles in Allem , ein ebenso « nterhaltender
und belehrender Abend , defien ungetrübter Verlaus sicherlich
noch lange im Andenken sämtlicher Teilnehmer fortteben
wird . X

mnsikalisihe«melodischen Element wt
heraus , mit bezwingender Frische und Lnmittelbarre ^ ^.,
ist in gewissem Sinne eine ganz altmodische Mustü ^
^schrieben bat , daö mag '" mmen . aber die MM 'geschrieben hat . das mag sirnnnen . aoer vre ^
und sic fesselt durch ihre künstlerische Kraft ,A,Mc
bcndigkeit ihres Ausdrucks den Hörer von AnfanS^ ^

-- -Frankfurter Oper . Ans Frankfurt  a . M ., 23.
Nov ., wird uns geschrieben : Die Premisre von Kreuzl s
Kuhreigen"  gestaltete sich zn einem schönen und durch¬
aus berechtigten Erfolg für den Komponisten deS „Evan-
gelimann ". der hier ein Werk geschaffen , dem eS vermöge
eines wirkungsvollen Textbuches weder an stofflichem
Interesse noch an formaler und musikalischer Schönhert ge-
bricht Wie das Werk , das den österreichischen Mrffrker be-
rübmt aemacht hat , „Der Evangelimann ". ist auch „Der Kuh-
reigen " auf einen schlichten melodiösen Ausdruck ange-
wiesen der Partitur geht die gesuchte Komplrzrerthert der
Neuromantiker vollstiLdig ab . sie vermittelt Stimmungen
und Empsindunge « in einer blühendeu Orchestersiprache.
aber ohne alle Schwülftrgkett und Theatralik . n « r <mS dem

bendigkeit ihres Ausdrucks den , iS.
Ende . Das Beste bietet Kienzl ,m ersten Akt, y' ^
ihm gelungen , in den Soldatenchören Sätze von ^
kalischer Charakteristik zu schreibeu . hier hat er
lied Zu Straßburg aus der Schanz , eben d«ms ^
Kuhreigen und die Heimatsehnsucht %
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außerordentlich stimmungsvoll und schön
sonders die Verarbeitung des Volkslieses . M
instrumentattv sehr glücklich behandelten Tonst »« ^
greifender Wirkung ist ihm ohne jede „
langen . Der dritte Akt mit den RevoluttonSv
hält einige dramatische Partten , aber er ist g^
so wertvoll wie der erste Akt . Auf natve ^ ea
werden die geschickte Verarbeitung der Marse "'« '
wilden Chöre des Pöbels ihre Wirkung ^
hier zeigt sich aber nur noch der Routinier , ^
feinfühlige Schöpfer einer Musik , deren ^ « E ^ g
und Gefühlsttefe find . Die Franksntter AufM Ke
unter Kapellmeister Pollak einen ausgezeichntt ^
Der seit acht Tagen in Frankfurt anwesE
der auch am Vortragspult in einer «elstvoa
andersetzung über Kunst und Künstler
erntete , hat offenbar bei der Inszenierung ^ «gjxde
in Bezug auf dte szenische und darstellerische W ^
fett Jahren keine Oper herausgekomwen . w
vollendeten Regie zu erfreuen hatte
Unter den Künstlern verdrent Herr Hntt
die geschmackvolle Durchführung sem»
sehr dankbaren Tenorpartie als Schweizer ^ ^ e.
dann Frl . Uhr als grande dame des ancttn r ^ ^ e>>
Schlüsse war Kienzl Gegenstand herzlicher v
Publikums . >.



<üct

-4°,
»»«
&£
Nt,
uLe»
'kn,,
:<mä
i mit
b»
#.

Ü#t&
l»ge»
r du
Diesr
tert.
VLer-
-rsteü.
wis-,
m,
gsloz

! cin-

cnzi

c und
führte
't fefu
:5t.

Ler.

taldS-

Nr . 27) Dienstag Wiesbadener General .Anzetger ^6. November Seite
^u0 cn  gerechten Ausbau der Besitzwechselabgabe. 3) Die
^ -Hebung der Wcrtzuwachssteuer und die Ausschaltung des
«.ündsatzes der Konfiskation aus dem Besteuerungswesen.
^ nft einer etwaigen Bxsitzstener eine gerechte Entlastung
li,  Vriind- und Hausbesitzers. 5) Die Heranziehung van
^Nietern des Haus - und Grundbesitzes bei der Beratung
^ „crlidjM Vorlagen , die ihn berühren ."

Zur Oberbnrgcrmeisterwahl . Die in der Stadtverord-
jfettiifcutw am 15. November zur Vorbereitung der Wahl
jltC» i. Bürgermeisters von Wiesbaden von dem Magistrat

^ der Stadtverordnetenversammlung gewählte lOgliedrigc
eoirmimon tagte gestern Vormittag und beschloß einstim-

die Stelle nicht auszuschreiben, sondern den bisherigen
» Bürgermeister Geheimen Oberfinanzrat Glässing  in
«orichlaa*u bringen . Dieser Vorschlag wird zweifellos
iutth ras Plenum Annahme finden. —. Geheimer Obcr-
^,guzrat Glässtng ist am 6. November 1887 geboren, wurde

Ministe rial -Sckretär im Großherzoglich Hessischen Mi¬
nisterium der Finanzen , 1900 ständiger Hilfsarbeiter und
190-2Vortragender Rat . Als solcher nahm er hervorragenden
Nntcil an der hessischen Steuerreform . 1907 erhielt er den
xharaktcr als Großherzoglich Hessischer Geheimer Ober-
ijuanzrat. Seit 1909 ist er zweiter Bürgermeister der Stadt
zziesbadeu.

Das seltene Fest der goldenen Hochzeit feiern am 26
Novemberd. I . unsere langjährigen Mitbürger , Herr Ritz
icigutsbcsitzer Wilhelm Schultz und Frau Gemahlin.

Todesfall. In H o mb u r g ist in der Stacht zum Sams-
iag der ältere Bruder des Herrn I . Chr. Glücklich nnd Va-
,tt deS Herrn Stadtverordneten Heinrich Glücklich, der in
weiten Kreisen bekannte nnd geschätzte Taxator Herr He iri¬
sch Glücklich  im Alter von 76 Jahren gestorben. Mit
ihM ist ein Althomburger dahingegangen , der die Geschichte

Geschicke seiner Vaterstadt, wie wohl wenige, gekannt
hat. Die nationalliberalc Partei des 1. nass. Wahlkreises
verliert in dem Verstorbenen einen eifrigen Förderer , des¬
sen Verlust allgemein beklagt wird nnd aufrichtige Teil
«ahme hervorruft.

Deutsche Kolonialgesellschaft (Abteilung Wiesbaden).
Nm vorigen Donnerstag hielt Herr Haaptmann und Bat-
iciiechef Kämmerling  aus Köln im Festsaal der höheren
löchterschule einen Vortrag mit Lichtbildern über „Japan,
>/and und Leute nnd seine Armeen". Einleitend gab der
Mncr einen kurzen Ueberüstick über die Geographie und
w christliche Entwickelung. Das Land wurde erst 1854 von
de« Schüssen einer amerikanischen Flotte aufgeschreckt und
trat ans seiner Abgeschlossenheit heraus, um nun sprnng-
hast in die Reihe der Großmächte einzurücken, durch seine
deispiellosen Erfolge die gaHze Welt in Staunen sehend.
Tie Bewunderung für das mächtig aufstrebende Jnselvolk
verleite gar zu leicht zu einer Ueberschätzung. In geistiger
Zczichung überrage« allerdings die Japaner die anderen
Aller Asiens, auch haben sic sich ein gut Teil europäischer
Kultur überraschend schnell anzueignen verstanden. Was
das japanische Volk zu seiner Weltmachtstellnng emporge-
taen hat, das ist sein einmütiges , scharf geprägtes Natio-
«atzesühl, seine glühende Vaterlandsliebe nnd seine auf
ikligiösen Anschauungen beruhende, bis zur vollständigen
Infaabc der Persönlichkeit gehende Hingebung für den
Aaaisgedanken. Die japanische Militärmacht entspricht
durchweg deutschem Muster . Die Dienstvorschriften atmen
»icht nur deutschen Geist, sie sind zum Teil sogar wörtlich
vternommcn worden. Dies mutz gerade jetzt den ans dem
Balkankriege gegen Dcirtschland hetzenden abfälligen Kri- i
likev unserer westlichen Nachbarn gegenüber nachdrücklich
tarnt werben. Hat doch die japanische Armee ihren ehe-
Mliaen deutschen Lehrmeister, den verstorbenen General
Meäcl in größter Dankbarkeit über das Grab binans ge-
chri. Nachdem der Redner die wirtschaftlichen und Handels-
"taäliuissc des im Allgemeinen armen , aber verhältnis-
Eig stärker wie das deutsche Reich bevölkerten Landes
Wciikander'gesetzt hatte, machte er uns mit dem Leben und
^mbcn in den Großstädten bekannt, wo uns . Teehänser
«deren Bedienung, die Geishas, sowie allerlei Farnilien-
mSer gezeigt̂werden. Jntercffant waren die Angaben über
mtzerpftegungskosten. So kostet die ganze Tägesverpfleg-

des.Soldaten nur 17 Pfennige , während der Offizier
^ 'einen Mittagstisch im Kasino, an dem alle, auch die Ver-
hirateten. vom Oberst bis zum Fahnenjunker , teilnehmen
»-« ,!, 21 Pfennige zu entrichten hat. Die Nachbarschaft
sJ,trll<'ntv  s » unserer Kolonie Kiautschon lege. uns die
Züchtung auf, die Entwickelung deren Landes mit be-

?ef'rr5 *tfiHerfinmFctt zu verfolge». Im weiteren Ber-
J StÖMtc der Redner die landschaftlichen Schönheiten

hke Tempel- und Profanbauten , den Reisbau
Volksleben, die durch 100 farbenprächtige Lichtbil-

. wirkiam̂belebt wurden . Am Schluffe spendeten die zahl-
Zuhörer dem nach Inhalt und Form gediegenen

WoD des besonders redegewandten Herrn lebhaften
«ackiv-1 4ottaf, *1̂ - / “bbeut(d)e Klaffenlotterie In der gestrigen
feit. & I ii .» 11“« »icfcn nach einem Telegramm aus Ber

Mk. auf Nr. 139673; 3666 Mk. auf Nr . 5421; 16749;
W : r.̂ '*27743; 29657; 31129; 44651; 49029; 54823; 61510;
«L W ? 67974; 79933; 72050; 72135; 72657; 78229; 83927;

69225; 95453; 99042; 102659; 106396; 115397;
Eli ?® 3; 141028; 153425; 163190; 164246; 169390; 182406;

' 2028n8. (Ohne Gewähr.)I Eisenbahn. In den Lohnvcrbältniffen der Ei-
I cr i,t icBt cinc Besserung cingetreten. Durch

" . k- I L . Bestimmung war cinc Zulage von 20 Pg.
^ ««« I wovon aber erst 10 Pfg. ab 1. Oktober zur

Aus eine dahingebeudc Anregung des
ich 'warbertcrverbandes ist die Mitteilung eingetroffen,
W ^ ^ . ' wnuar eine weitere Zulage von 10 Pfg. täglich

wll. Arbeiter , welche sich sofort an die Bahn an-
’̂ rotröen gleich den Höchstlohn erhalten.Sie verjähren . Ende November und Au-

- „!Cu er  sollte jeder Geschäftsmann genau seine
^ufen. ntit festznstellen, ob er nicht darin noch aus-
?o^̂ unge» verzeichnet hat , die jetzt mit Ende des
"Eriahren, wenn nicht sofort die erforderlichen

»ea {fr.  werden , um eine Verjährung zu vermeiden.
BK,«, ** kine allbekannte Tatsache, daß Unsummen Gel-

7 ig'vj dadurch verloren gehen, daß die Geschäftsleute
^etber, clCtt  Fällen unterlassen, sich vor Verjährung ihrer
8 *% » zu schützen. Das wird von gewiffenlosenausgebentet. und wird dann die unleugbar
A Hnf̂ Ederung verspätet geltend gemacht, so wird ihr

r e'1 Verjährung entgegengesetzt — und der
^ Itt o. sem Geld los.
^ :°nn,""^"noerein für Wiesbaden und Umgegend hielt

^iachmittag im Gewerkschaftshause seine g„t-
? ^ ük̂ !̂ Ê?orsammlung ab. Auö dem Bericht des Gc-
»Ü' De» . ouer dürften folgende Zahlen von Jntereffe
Az« 1, , ^ somtumsatz stieg um 430Ml Mark und hat

57̂ " llion erreicht. Die Rückvergütung hieraus
Mark nnd wird den Mitgliedern anfangs

ausbezahlt . Die Zahl der Mitglieder hat sich
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In dieser Zeit

der höchsten Spannung
der politischen Weltlage

braucht jedermann eine schnell und
zuverlässig über al' e bemerkens¬
werten Vorgänge im In- und Aus¬
lande unterrichtende, bewährte und
angesehene Tageszeitung — Der

Wiesbadener General-Anzeiger
lädt daher zum Abonnement für den

ein.Monat Dezember
Ausgabe A monatlich 60 Pfg.

Ausgabe Mi  mit Kochbrunnengeisler
75 Pfg.

> Durch die Post bezogen:
Ausg. A 70 Pfg., Ausg. 1t 85 Pfg.

(ohne Bestellgeld).
Bestellungen nimmt jedes Postamt
und jeder Briefträger entgegen.
Ferner unsere Ziitungsträgerinnen »
und auswärtige Agenturen, wie auch
die Filiale Mauritiusstrassa 12 u. die
Hauptgeschäftsstelle Nicolasstrasse 11.

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den General- jg
Anzeiger bis incl. 30. Nov. nebst dem neuen Roman Q
,Werde, was Du bist !“ kostenlos nachgeliefert. BV
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tut letzten Jahre um 1300 vermehrt und beträgt 5056. Die
Stammeinlagen sind um 16 000 Mk. gestiegen auf über
65 000 Mk. Die Haftsumme beziffert sich ans 202 000 Mk. Daß
die finanziellen Verhältnisse anßervrdentlidi solide sind,
geht schon daraus hervor , daß die ganzen Warenschulden
nur 21 000 Mark betragen , denen ein Warenlager von 90 000
Mark nnd flüssige Barmittel von 115 000 Mark gegenüber¬
stehen. Die Zahl der Verteilungsstellen erhöhte sid) auf 13,
da im letzten Jahre ein Laden in Wehen und ein zweiter in
Dotzheim eröffnet wurden . Der Reinüberschutz von 10 800
Mark wurde mit 4000 Mark auf Reservefond, 3800 auf Bart¬
fond und 2000 Mk. auf Dispositionsfond verteilt . Während
400 Mark für Bildnngszwecke Verwendung finden. Die
Generalversammlung stimmte dem Verteilungsvorschlag
einstimmig zu. Die drei ausscheidenden Aufsichtsratsmit-
glieder: Borger . Dietrich und Remmer wurden wiedergc-
wählt ; als Ersatzleute sind die Herren Dengel, Falk und
Wüst bestimmt worden. Zenträllager und Büro befinden
sieh jetzt Goebenstraße 17. Der Eintritt in den Verein kostet
50 Pfg. An der am 1. Januar ins Leben tretenden Ver¬
sicherung„Volkssnrsorge" ist eine sehr große Beteiligung zuerwarten.

Die große Jahrhundertfeier in Bresla « 1813. Man
ichreibt uns : Wuchtigen Schrittes gebt die Eruinexnng an
jene glorreichen Tage durch die deutschen Lastde, die 1813
die unterjochten Länder von den napoleonischen Fesseln be¬
freiten . An allen Orten rüstet man sich zu würdigen Ge¬
denkfeiern an diese große Zeit . Ganz besonders imposant
wird die Hauptstadt Schlesiens die Jahrhundertfeier be¬
gehen. Bon Breslau aus fand der bekannte Aufrüf : „An
mein Volk" seinen Weg in die Herzen der Unterdrückten
und feuerte die deutschen Männer an zur befreienden Tat.
Rach Breslau wird darum auch der Blick Aller im Jahre
1913 insbesondere gerichtet sein. Und Breslau hat sich zu
einer großartigen Feier gerüstet. 2*4 Millionen Mark
fittb von der Stadt Breslau für diesen Zweck zur Ver¬
fügung gestellt worden, außerdem nvd) beträchtliche Mittel
ans Privatkreisen . Mit der Feier wird eine Ausstellung
verbunden sein, deren Protektorat der Kronprinz über¬
nommen hat. Auf dem Ausstellungsplatzc wurde die große
Festhalte mit einem Kostenanfwaudc von annährend 2 Mil-
linonen Mark erbaut . Sie ist das größte Kuppelbauwerk
der Welt. Die Spannweite der Kuppel beträgt 65 Meter.
Der Bremer Verein der Schlesier hat es übernommen, die
im Deutschen Reiche zerstreuten 70 Sd)lesiervereine zu
einer gemeinsamen Kundgebung am 9. und 10. August
1913 nach Breslau einzuladen . Herzog Viktor von Jiatibor
hat das Protektorat über diese Veranstaltung übernommen.
Auch ist von den Breslauer Behörden weitgehendste Unter¬
stützung zugesagt und bereits geleistet worden. Die Ver¬
handlungen mit den Eisenbahn -Direktionen sind noch nicht
ganz abgeschlossen, doch ist mit Sicherheit eine erhebliche
Fahrpreis -Ermäßigung für Mitglieder der beteiligten
Schlcsiervereine zu erwarten . Den in unserer Stadt woh¬
nenden Schlesiern bietet sich durch den hiesigen „Verein der
Schlesier" Gelegenheit, an dieser Feierlichkeit in Breslau
teilzunehmen. Auskunft erteilen die Herren Babig , Riehl-
straßc 13, 2. r. n»d Moka. Marktstraße 20, 2.

Im letzten Augenblick verhaftet wurde der Direktor
eines hiesigen BariStctyeatcrs . Er hatte sid) schon ans dem
Hguptbahnhose eine Fahrkarte gelöst nnd wollte gerade den
Zng besteigen, als er von der hiesigen Kriminalpolizei sest-
genommen wurde . Der „Herr Direktor " batte die
Kautionssummen der Angestellten des Theaters für eigene
Zwecke verbraucht. Dem Besitzer hatte er angegeben, daß
er die betr. Gelder auf einer hiesigen Bank deponiert hätte.
Es stellte sid) jedoch heraus , daß diese Angaben der Wahr¬
heit nicht entsprachen und er die Summen sich widerrechtlich
angeeignet hatte. Daraufhin wurde seine Verhaftung ver¬
anlaßt.

Fahrraddieb . Der 30jährige Maurer Johann Ganz
aus Dexheim bei Oppenheim a. Rh., wohnhaft in Wies¬
baden, stahl am 8. Okt. d. I . ein Fahrrad von der Straße
weg. Wegen Diebstahls lautete das Urteil der Wies¬
badener Strafkammer gegen Ganz ans fünf Monate
Gefängnis.

Logisschwindler. Vor einigen Tagen mietete sich eilt
etwa 30jähriger Mann bei einer hiesigen Zimmcrver-
mieterin ein. Er ist jetzt ohne seine Miete zu bezahlen
nnd unter Mitnahme eines Stativs und der Haus - und
Korridorschlüfsel spurlos verschwunden. Der Betreffende
nannte sich Koch und gab an , Photograph zit sein. Er ist
von mittlerer ^ Größe, hat dunkles Haar und sduvarzen
Schnurrbart . Sein Anzug mar braun ; ferner trug er einen
grauschivarzeu Paletot und schwarzen steiseii Hut.

Aufregender Vorfall . Die Unsitte, ans der Eisenbahn
var Halten deS Zuges die Wagenabtcile zu öffnen, hätte am

Samstag abend beinahe ein größeres Unglück verursacht.
Der um 5.27 Uhr hier abgehende Personenzug in der Rich-
titng Frankfurt mußte vor der Station Hochheim halten
bleiben, da für den Zug die Einfahrt noch nicht frei war.
In der Meinung , an der Station angelangt zu sein,
stiegen mehrere Frauen aus dem Zug und begaben sich auf
das andere Hauptgleis . Der Schaffner gewahrte noch recht¬
zeitig die große Gefahr , in welcher die Frauen schwebten,
und es gelang ihm, die Unvorsichtigen mit eigener Lebens¬
gefahr vor dem im nächsten Augenblick von Frankfurt
heranbrausenden Eilzuge in Sicherheit zu bringen.

Damenklnb , Oranieirstraße 15, I . Wir weisen auf die
Weihnachts-Ausstellung von Handarbeiten von den kana¬
rischen Inseln hin , die von heute bis Donnerstag dieser
Woche stattfinüet. Besichtigung für jedermann von 19—1
und 3—6 Uhr.

Vom Arbeitsamt . Im Einverständnis und mit Unter¬
stützung der Handelskammer , des Magistrats , sämtlicher
kaufmännischer Bereinigungen der Geschäftsinhaber, sowie
der Mehrzahl der kaufmännischen Gehilsenvereine, wurde
eine Abteilung für die Vermittelung von männlichem und
weiblichem kaufmännischem Personal  in Ängliedc-
rung an das Arbeitsamt gegründet . Dieselbe bezweckt
einerseits , den selbständigen Kaufleuten geeignete kauf¬
männische Hilfskräfte (männliche und weibliche) zu über¬
weisen, andererseits den kaufmännischen Gehilfen und Ge¬
hilfinnen eine ihren Fähigkeiten nnd Leistungen ent¬
sprechende Stelle zu vermitteln . Die Geschäfte sind einem
mit den hiesigen Verhältnissen vertrauten Kaufmann über¬
tragen . Die Vermittelung , welche sich auf sämtliäjes
kaufmännisches Personal jeder Art , einschließlich Lehr¬
linge und Lehrmädchen, erstreckt, erfolgt für die im Han¬
delskammerbezirk Wiesbaden wohnenden Prinzipale
kostenlos. Die in der Stadtgemeinde Wiesbaden wohnen¬
den Bewerber und Bewerberinnen (Lehrlinge und Lehr¬
mädchen ausgeschlossen) haben bei ihrer Anmeldung eine
Einschreibegebühr von 1 M,  außerhalb Wiesbadens woh¬
nende eine solche von 2 Jt  zu entrichten. Es darf gehofft
werden, daß dieser Stellennachweis für Kaufleute die be¬
stehende Zersplitterung bei den Vermittelungep und die
damit verbundenen Mißstände beseitigt. Um stellenlosen
Kaufleuten vorübergehend Arbeit zu vermitteln , wird
eine Schreibstube angeschlossen werden. Wir hoffen, daß
diese Steueinrichtung von dem Kaufmannsstande mit Freu¬
den begrüßt und von derselben gerne Gebrauch gemacht
werden wird . Die Eröffnung erfolgt in den ersten Tagen
und wirb in den hiesigen Blättern bekannt gegeben weiden.

Städtische Handels -Hochschule Köln. Den Herbstprüfnn-
gen an der Handels -Hochschule, die in diesen Tagen zu Ende
gingen, hatten sich in diesem Jahre 60 Kandidaten unter¬
zogen und zwar 54 der kaufmännischen Diplom-Prüfung.
6 der Handelslehrer -Prüsung . Insgesamt 49 Kandidaten
erhielten das Zeugnis über erfolgreich abgeschlossene Stu¬
dien und zwar 1 das Gesamtprüdikat „Mit Auszeichnung",
27 das Prädikat „Gut " nnd 21 „Genügend". Bis jetzt haben
627 5tandidaten die Diplom -Prüfung , 86 die Handelslehrer¬
prüfung abgelegt, insgesamt 713 Studierende das Diplom
der Kölner Handels -Hochschule seit deren Eröffnung cr-
worden.

Gefangene Räuber . In der Nacht zum 4. November,
zwischen 11 nnd 12 Uhr, wurde ein Buchbinder in der Nähe
des alten Zollhofes in Frankfurt von drei Burschen hin¬
terrücks überfallen . Der eine packte die linke, der zweite
die rechte Hand des Buchbinders , der so wehrlos gemacht
war . Indessen konnte der Dritte in aller Gemütsruhe die
Taschen des Ueberfallenen untersuchen und ihm bas Por¬
temonnaie mit einer Barschaft von 123 Mark stehlen. Nach
der Tat verschwanden die Räuber im Dunkel der Stacht.
Der Kriminalpolizei gelang es bald, die Täter zu ermit¬
teln und den einen zu verHgsten, es war der 1888 nt Frank¬
furt geborene Täglichster HrH. Kern, der erst am 1. Ok¬
tober vom Militär abgegangen war , wo er sich gut geführt
hatte. Er dürfte der Verführte gewesen sein. Die beiden an¬
deren. die in Verbrecherkreiscn Sekanten „Bäckerernst" und
„Schlosseralbert", der Bäcker Ernst T r ö ste r, geboren 1888
in Badenbrunnen , nnd der Schlosser Albert Ott,  geboren
1884 in Frankfurt , verschwanden und konnten erst später,
Tröster gestern früh verhaftet werden. Ott wurde jn Darm¬
stadt. Tröster in Wiesbaden fest genommen.
Beide sind vielfach vorbestrafte Verbrecher, Tröster wegen
ähnlicher Vergehen, die ihm aber seither immer als Dieb¬
stahl ausgelegt wurden , und Otto bereits viermal wegen
Diebstahls mit Zuchthaus . Regelrechten Erwerb hatten
beide nicht, sondern vertrieben sich ihre Zeit meist in Ver¬
brecherkneipen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
Der Verein Süd - Wiesbaden  E . V. wird am

Freitag abend 8*4 Uhr im Saalbau der Turngesellschaft,
Schwalbacherstr. 8, seine diesjährige Mitgliederversamm¬
lung abhalten . Die Tagesordnung bilden : der Bericht über
Geschäft und Tätigkeit des Vereins im Jahre 1912, die Er¬
satzwahl des Vorstandes , Beseitigung oder Verlegung der
Kehrichtverbrennungsanlage , Straßenbau nnd V̂erkehrs-
anlagen . Anträge und Wünsche aus dem Kreise der Mit¬
glieder werden entgegengenommen.

Alpenverein. ' Der nächste Vortragsabend der
Sektion Wiesbaden wird , wie schon durch Anzeige in diesem
Blatte bekannt gegeben ist, am Donnerstag , 28. November,
in der Aula der höh. Mädchenschule, abends 8Z4 Är , statt-
finöe». , Herr Jnsp . Claas wird über seine Besteigungen
des Monte Rosa nnd des Matterhorns sprechen. Der Vor¬
tragende ist dem Verein durch frühere Schilderungen seiner
kühnen Bergfahrten in den Tiroler Alpen in angenehmster
Erinnerung . Zermatt , mit seinen plätscherumfloffenen
Biertam'endern des Walliser Bergkranzes , ist ein Dorado
für Bergsteiger ; es wird von Tausenden von Sommer¬

frischlern jährlich besucht, und dürfte den durch Lichtbilder
unterstützten Vorführungen an genanntem Abend ein leb¬
haftes Interesse cntgegengebracht werden.

Wohltätigkeits -Konzert . Das städtische
Lyzeum I, Oberlyzeum und die Studien - An.
st alt  veranstalten auf Anregung ihres Direktors Herrn
Dr . Hofmann am Sonntag , 1. Dez., abends 7 Uhr, in der
Wartburg ein Konzert  unter der künstlerischen Leitung
des Herrn Fritz Zech. Der bereits bei anderen Gelegen¬
heiten rühmlichst hervorgetretene Chor der Anstalten wird,
verstärkt durch einige sangeskunbige Herren, verschiedene
gemischte Chöre und Frauenchöre znm Bortrag bringen.
Als Solisten wirken 2 ehemalige Schülerinnen der An¬
stalt mit, Frl . Lina Carstens vom Großherzogl. Hoftheater
in Karlsruhe (Deklamation ) und Frl . Friede! Neuendorff.
Wiesbadett (Gesang), außerdem hat Herr Konzertmeister
Adolf Schiering von der städt. Kurkapelle (Violine) seine
Mitwirkung zugesagt. Der Ertrag des Konzertes ist für
die w c i b l i che Jugendpflege  bestimmt , welche sich
zur Aufgabe gemacht hat , deu schul- und hortentlaffenen
Mädchen helfend nnd beratend zur Seite zu stehen, sie ge¬
sundheitlich zu fördern nnd zu frohen, tüchtigen und
'eistungsfühigen Menschen zu machen.

Oeffentlickic Versammlung der natko-
n » l e n Hotel - und R e st. - A n g e ste l I t e n - B e r -
e i )t e v o n Wiesbade  n. Am Donnerstag , 28. er.,
abends 10 *,2 Uhr , findet in der Turnhalle in der Hellmunö-
stratze eine große Kundgebung obiger Vereine statt. Dt«



2 Vors , des Nat . Kartells deutscher Gasthaus -Angestellten,
Sitz Berlin fumfasiend 75 000 Mitgl .). Generalsekretär Botz-

xefexiext ixbtx  fitt ctUc Hotelangestellken ttJtcoiiö-
LaMagen was im Anzeigenteil dieses Blattes zu er¬
sehen ist. Als Einberufer der Versammlung gilt der Nat.
Gehilsen -Ausschuß sürs Gasthausgewerbe in Wiesbaden,
welcher es sich zur Aufgabe macht, lozialpolitttch bildend,
schützend und aufklärend allen Angestellten der Branche zur

^Vo "rt ^ ä ! 'e über Berufswahl.  Der 7. Vortrag
über Berufswahl findet Mittwoch , den 27. Nov ., nachmittags
um 6 Uhr , in der Aula des Oberlyzeums am Schloßplatz
statt . Ein Mann der Praxis . Herr Fabrikbesitzer Karl
P h i l i v v i . wird über die technischen Berufe sprechen. Es
sind diesmal die Schüler schon von Untersekunda ab ern-

^Oü 'eon - Theater.  Der Spielplan vom 27. bis 29.
November bringt als Glanznummer bas grope dramatische
Schauspiel „Im Netze der Spinne " oder „Wenn die Toten
wiederkehren ". Spieldauer dieses Films allein ca. %
Stunde . Ins «Bartete versetzen den Zuschauer die akroba¬
tischen Künste in dem Film : Truppe Schiovani . Ferner
sei erwähnt : „Die Tochter des Blinden ", Drama , koloriert.

Aus den Vororten.
Waldstraße.

Revolver gegen Messer . In der Gastwirtschaft von I.
gerieten am Sonntag Abend gegen 10.13 Uhr der Taglohner
K. und der Schlosier A. D . hintereinander , wobei crsterer
schließlich auch zu seinem Messer  griff und seinem Geg¬
ner Verletzungen beibrachte . Da der Messerstecher nacy ge¬
schehener Tat sich seinem Gegner entzog , indem er sich in
feine Wohnung flüchtete , holte D . in seiner Erregung aus
seiner Wohnung einen Revolver und drang nunmehr
seinerseits m die Wohnung des K. ein , wo er alle « enster-
scheiben zertrümmerte und auch mehrere Revolver,chusie
abfeuerte , ohne aber glücklicherweise jemanden zu verletzen.

Biebrich.
«bgelebntcr Orden . Unter den letzthin von der luxem¬

burgischen Großherzogin dekorierten Führern der hiesigen
Feuerwehr hat einer die ihm verliehene Auszeichnung , die
er im Vergleich zu den Orden der übrigen Ausgezerchnewn
als nicht hoch genug empfand , wieder zurückgeschickt. Die
beiden anderen Dekorierten — zwei aktive Brandmeister —
hatten silberne Verdienstkreuze erhalten , der Zurucksender,
ein inaktiver Ehrenbrandmeister , nur die goldene Medaille,
die hinter den genannten Auszeichnungen rangiert.innrer neu ycuuiuuvu ~ - 0

Ein Kino verpacht . Unser zweiter Kmemarograyh , da --
„Union - Theater " , hat in diesen Tagen seine Pforten,
Sie sich erst vor etwa 2 Monaten im strahlenden Lichter
glanz geöffnet hatten , wieder geschlossen,  da seine Ein-
nahmen nicht zur Deckung der Unkosten ausreichten.

Hinaus in die Ferne zog cs einen hiesigen 16 Jahre
alten Schneiöerlehrling , der seine Lehre noch nicht beendet
hatte , aber trotzdem mit einigen Wandergescllen über Köln
auf Abenteuer auszog . In Werden a. d. Ruhr wurde er
jedoch schon ergriffen und wieder zurückgebracht.

Dotzherm.
Ein diebischer Schlafgenosse . Der auf dem Mechtilds-

häuser Hof bedienstete 15jährige Knecht Ludwig Wagner
aus Dotzheim stahl dieser Tage einem Arbeitskollegen aus
d-sien Kleiderschrank seine Ersparnisie in Höhe von 54 M.
und ging dann flüchtig . Bis jetzt konnte die Polizei seiner
»och nicht habhaft werben . ^ , ,

Verhaftet und inS Untersuchungsgefängnis gebracht
wurde dieser Tage das seit längerer Zeit vom Gericht in
Wiesbaden gesuchte Dienstmädchen Wilhclminc Silber¬
eisen  auS Dotzheim . Die Festgenommene hat im ver¬
flossenen Jahre eine ganze Anzahl Betrügereien verübt,
indem st« von Kanfleuten auf den Namen ihrer Herrschaft
Waren erschwindelte. Auch hat sie sich verschiedene Diebe¬
reien zuschulden kommen lassen.

wurden . - Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde so
dann noch über „Verlängerung der Pachtzahlungen be

i!| Langenschwalbach , 24. Nov . W e tt e r k u n &c.  Am
4. Dezember findet im Zetchensaale der hiesigen Schule ein
Kursus  zur Einführung in das Verständnis bet
terkarten  statt , an dem nach Verfügung des Krersschul-
inspektors alle Lehrer des Schulaufsichtsbezirks teilzu-
nehmen verpflichtet sind. Der Kursus beginnt vormittags

UmĤöchst , 23 . Nov . Ein Brief , der zu d enten
gibt,  ist , wie das „H. Kr .-Bl ." meldet , vor einigen Tagen
hier in der Humboldtstraße gesunden worden Er kautet-
„Mein lieber Lenhardtl Wenn Du Sonn ag Nich.. ^ rtfahrst,
um Dir ein Anzug zu holen , so sei um Mj —4 Wr 6a, in¬
zwischen kannst Du ein Schöpschen trinren . D e n A b d r u ck
von dem Schlüssel  konnte ich Dir bis letzt noch nicht
schicken, heute Abend Hab ich ihn abgedrückt , ich glaube aber,
es geht nicht darnach , ich bringe die Seife Sonntag mit.
kannst es mal sehen. Mein Lieber , ich war schon müde am
Montag , kannst cs Dir denken . Alles andere mündlich.
Schimpf aber nickt, weil ich mit dem Schlusiel noch nicht so
weit bin . Ich gebe Dir ein Kuß . dann ist es wieder gut.
Gute Nacht ! Mit herzigem Kuße Derne Mina . Der

liebe Lenhardt ", mit der verdächtigen Vorliebe für
Schlüffelabdrücke , dürste der liebevollen Fürsorge durch ^ ie
Polizei nicht entgehen , wenn auch ferne Adrcpe erst aus

"-1° ss &n?  ä »«■
nie « BW We't s,i «8te raömarict » ® f "Jgalte Koksosenarbeiter Georg Lorrg  aus Neunkirchen , der
wegen derartiger Diebstähle schon lange Zeit rm Gefäng¬
nis gesessen hat . Außer den gemeldeten fünf Fah . raddreb
stählen hat man ihm jetzt schon einen sechsten uachgewresen.
dock dürste er noch viel mebr auf seinem Konto haben.

cf Weisel. 23. Nov. T u r n v e r e r n s g r u n d u n g.
Heute wurde hier ein Turnverein .̂ «rünbet , welcher
der Deutschen Turnersckaft beitreten will . Als Gründer
sind 43 Mitglieder dem Verein beigetreten . .

a. BranLach . 25. Nov . I m Zeichen de  s K r t e g es
Seit einigen Tagen geht der Bleiversand  von de
hiesigen Blei - und Silberhütte rn fieberhafter Tätigkeit vor
sich. Eine Unmenge von Waggons wurden , wre ^das „L.
T " zu melden weiß , am Samstag verladen , die in der Rich¬
tung nach der ö st e r r e i chi s che n Grenze abgehen . ver-
innstick mr schleunigsten Herstellung von G - lckosien.

□ Weilbnrg . 24. Nov . Städtisches.  In gemein-
schaftticher Sitzung des Magistrats und der Stadtverord¬
neten wurde Bürgermeister Karthaus als Kreis¬
tagsabgeordneter  wiedergewählt . — Zur Erweiter¬
ung des städtischen Wafferwerkes d'« ch Anlage eines neuen
Hochbehälters und Verlegung von Gußrohren zwitew dem
alten und neuen Hochbehälter wurden 000 Mk . bewrlligt.

Nassauer Land.

Bierstadt.
Ortskrankenkasie. Die Generalversarn mlung

der Ortskrankenkasie hätte bet der Wichtigkeit der Tages¬
ordnung einen besseren Besuch verdient . Die Be,chluß-
fassung über den Anschluß der Kaffe an die Zentralkommis¬
ston der Krankenkassen Wiesbadens und Umgebung wurde
bis zur nächsten Generalversammlung vertagt . Dem Kas¬
sierer wurden für Mehrleistungen in diesem Jahre 50 Mk.
und vom 1. Januar ab eine Zulage von 60 Mark bewilligt.
Weiterhin wurde der Beschluß gefaßt , beim Kgl .- Ver¬
sicherungsamt einen Antrag auf Zulaffung der Kaste alv be¬
sondere Ortskrankenkaffe zu stellen : auch will man vor¬
stellig werden wegen des weiteren Ausbaues der Kaste zu
einer allgemeinen Ortskrankenkasie . In den Vorstand ivie-
dergewählt wurden die Herren Friedrich . Wink . Schräder
Stahl und Faas . neugewählt Winker . Dem Kasienboten
wurde für vermehrte Arbeitsleistung eine Gratifikation von
20 Mark bewilligt.

Rambach.
OrtskranLenkaffe . In der am Samstag stattgefundenen

Generalversammlung  der hiesigen gemeinsamen
Ortskrankenkasie wurden als Vorstandsmitglieder die Ar¬
beitgeber Dampfwaschereibcsitzer Emil Renson und Waiche-
reibesitzer Louis Nickel und die Arbeitnehmer Leonhard
Schtcrle , Wilhelm Sieger , Gustav Treichel und Jos . Fink
gewühlt . Zur Unterstützung der hiesigen Kraukenpflcgcsta-
tton im Jahre 1912 wurden 30 Mk. bewilligt . Werter wurde
beschlossen, einen Antrag beim Versichcrungsami aus wei-
tere Zulassung der Ortskrankenkasie Rambach zu stellen.

Aus den Nachbarländern.
X Mainz , 25. Nov. Die Mainzer Schneider-

s chn l e e. V ., die erste derartige Schule , welche in Deutsch¬
land bis jetzt besteht, hielt gestern im Kasino „Hof zum
Gutenberg " nach 2j4iährigem Bestehen eine Schulfeier mit
Ausstellung von Schülerarbeiten sowie Pretsverteilung av.
Von ' Stettin waren Herr Fortbildungsschuldircktor Frenden-

Oberw .cister Schilken , von Frankfurt Vertreter

r.

folgten und ihn zum Schluß aus dem Lokale
Mook ist auf Grund dieser Tat mit vier Monaten

Mann herfielen , ihm eine gehörige Tracht Prügel v*
l . r . i . . . . . ul if . M « ttm rtltS fl PW

nis "bestraft" worden . Seine Rechtsmittel gegen
nis blieben ohne Erfolg , zuletzt jedoch hat er die Bi -lllv Eleven v-a. vic jiKhii/;
aufnahme des Verfahrens durchgesetzt auf Grund ^
Sachverständtaen -Gutachtens , daß er zur Zeit der Tat
Herr seiner Sinne gewesen sei. Montag war die
dener Strafkammer zum zweiten Male mit der Afsa.? '?
faßt , nachdem Mook seine Strafe verbüßt hatte . Ein
prozeß , welchen der Verletzte angestrengt hatte und in u?
Verlauf der Kgl . Kreisarzt als Sachverständiger rerno»

st. Eltville , 24. Novbr . Lebensmüde Greisin.
Gestern vormittag versuchte die im Pfründnerhause unter-
geörachte 72jährige Frau Haas  am Rhein sich zu er¬
tränken . Die Frau lief am Ufer entlang , nur mit Hose und
Hemd bekleidet . Ein in der Nähe stehender Mann hinderte
sie an ihrem Vorhaben . Als man sic nach dem Grund ihrer
Tat fragte , erwiderte sie. daß es ihr im Pfründnerhause
nicht mehr gefalle.

st. Eltville , 24. Nov . Stadtverordnetensrtznng.
In der gestrigen Stadtverorduetensitzung wurden die
Herren Oekonomierat Franz Herber  und Direktor Anton
L i e b l c r zu K r e i s t a g s a b g e o r d n e t c n gewählt.
Zur Anleihe der 6000 M . zum Ausbau der Balduin - und
Scharfensteinstraße teilte Stadt -verordnetenporsteher Wahl
mit , daß die Reaiernna angeordnet habe , die zurzeit auf¬
genommenen 6000 M . zur Pflasterung genannter Straßen
zu tilgen . Der Bezirksausschuß versagt nach dem bctr.
Schreib "n die Genehmigung zur weiteren Behaltnng der
Anleihe : e« muß deshalb bei der nächsten Etatsaufstellung
für eine weitere Be >'chaffu:-g der Summe gesorgt werden.
Stadtbaumcister Beiz  gibt auf die Anfrage , ob die volle
Snunne zum Ausbau der Straßen verwandt worden fei,
Auskunft , wonach nicht 0000, sondern 0000 M . verwandt

Gericht und Rechtsprechung.

Vertäut der Kgt . » reisarzi ars « auivci,lausiger
men worden war , hatte den Anlaß zur Wiederaus,,. -,^
des Verfahrens gegeben . Diesmal wurde Mook . weil m' . '
fel daran bestanden , ob er tatsächlich bei der Affäre
besitz seiner Geisteskräfte gewesen sei. freigesprschen. ^

berg und iuoccim .' i|icv ‘—v \ „c onr
der ersten Maßgeschäfte und der Bcztrksvorsitzende deS All-
gemeinen deutschen Arbeitgeberverbandes Herr Fries er-
schienen, außerdem der Staatskomwiflar der Schule G y.
Negierungsrat Noack-Darrnstadt . ferner die Herren Regie-
rnngsrat Schön vnu der Provtnzialdtrektion Mainz , Bei¬
geordneter Gündert -Mainz , Gewerberat Baentsch und von
der Handwerkskammer Stadtv . Klingelschmrtt und eine
Anzahl Stadtverordneter . Die Schule hat sich außer¬
ordentlich entwickelt : das zeigten die ausgestellten Arbeiten
der Lehrlinge . Tie Schule wirb von 88 Lehrlingen besucht.
Die ^Lehrlinge werben nicht einseitig a" sgevildet : sie er¬
lernen das ganze Schneiderhandwcrk . Es '/sid ietzt an der
Schule vier Lehrkräfte tätig . Die ausgestellten Arb ^ ten
fanden allgemeinen Beifall der Fachleute . Auch die Schule
wurde einer eingehenden Besichtigung unterzogen.

D ^rmstadt . 28. Nov . Todesfall.
hofrneisterin der Großherzogin von Hesien , Freiin Wilhesi
mine v. Granen,  ist nach dreitägigem Krankenlager , an
Lungenentzündung im Alter von 73 Jahren siestorben.
Sic war 1877 als Hofdame in den Dienst der Großherzogin
Alice , der Mutter des jetzigen Großherzogs getreten . Die
Beis ^^ una findet morgen in aller Snlle starr.

!— 94 ^ o t g e f a st r e n . D̂cx Strecken-
arbeiter Heinrich Berghäuser  ans Klein -Altenstädten
wurde am Freitag morgen beim Uebersch reiten ^des Gleises
von dem 6.27 Uhr nach Koblenz fahrenden v -^>uge über¬
fahre  n . Der T o d trat sofort ein.e n . ^ ” uui v-i ... . t r ,

N- resheim , 25. Nov . Die P o ckc n e p i dem i e hat

Sport.

ein weHres ' Opfer gekostet. Rechtsanwalt Fischer  aus
Kleinküchen , wo, wie gemeldet , die Eprdemre zuerst au ^ge-
brocken ist, ist verschieden . ,

T Meü , 24. Nov . A u ch eine Kreuz o t t e in -
vloac.  Seit einiger Zeit wurden bei der Krelsdirektlon
Metz Kreuzottern  in größerer Anzahl gegen die übliche
Belohnung eingeliefert . So erfolgte an einem einzigen
Sonntag die Ablieferung von 20—30 dieser Reptilien . Die¬
ses ließ den Schluß zu . daß sich die Kreuzottern in dem Dr-
rektionsbezirk schier unheimlich vermehren  muß¬
ten . Als man nun von Seiten der Behörde der Sache etwa»
eingehender nachforschte, stellte sich heraus , daß findige
Bauersleute nichts mehr und nichts weniger als eine
r e a e l r e cht e- Otternzucht  eingerichtet hatten.
Bestrafungen machten dem Unfug ein schnelles Ende . Die
Einlieferüng der Kreuzottern hat seitdem rapid abge-
nommen.

Fußball - Wettspiele . Der „Sportverein Bier
baden"  erlitt am Sonntag in Hanau  im Ligaspiu »mm!
den dortigen sehr starken Hanauer  F .-K. 931ftot .„
1 8 94 nach gutem Spiel die knappe Niederlage ron l -,
Toren . Im N o r d kr e i s siegte ferner F .-Svv . Franks»̂
gegen Sp .-Kl . Bürgel 4:2. — Ostkreis:  Svvgg.
g. Fkl . Nürnberg 4:2, Männcrturnverein München g. Pm,
Nürnberg 2 :2, Kickers Würzbnrg g. Wacker München
Süd kreis:  Union Stuttgart g. Karlsruher Fv . 1:1, ii,
Pforzheim g. Sportfreunde Stuttgart 3:1. Wcstkr 'ei^
Phönix Ludwigshafen g. Fv . Kaiserslautern 1:1, Ludwig
Hafen 1903 g. Olympia Darmstadt 4:1, V. f. Rasens»!̂
Mannheim g. Borussia Neunkirchen 8:0. — Verli,-
Victorta g. Tasmania 18:1, Union g. Britannia 3:1, Preubx^
g. Vallspielklub 3:1, Minerva g. Alemannia 4:0.

Radsport . Nach den Beratungen der Vereinz -tznhi-
wartesitzung am Sonntag in Frankfurt wird sich das
gramm der sportlichen Veranstaltungen im Gau 8
deutschen Raöfahrerbuudes im Jahre 1913 wie folgt ge¬
stalten : 12. Jan . Fußtour Homburg -Saalburg -Oberuriel
9. Febr . Fußtour Rückersbacher Schlucht . 6. April
jahrsgautag tu Fulda . 4. Mai Gaufahrt Darmstadt -Aiied
bach-Jugenhcim . 1. Juni Vereinsdauerfahrt nach Schien
stein . 15. Juni Gaufahrt Wiesbadcn -Platte -JUtM-
Hofheim . 22. Juni Fernfahrt Rund um Frankfurt . 5.Juli
Gaunachtfest in Waldorf . 13. Juli Ausscheidungs -Manu-
schaftsfahren für Bundestag . 20. Juli Gaufahrt Langer-
selbold -Büdingen . 1. bis 4. Aug . Bundestag in Breslau.
17. Aug . Gaufahrt W i e s b a d e n - Wispertal - EltM.
31. Aug . Vereinsmannschaftsfahren . Gaupreisfahrtentag!
sind 18. Mai , 27. Juli . Bundespreisfahrtentage 28. Jmi.
7. Sept . Vahnrenntage in Darmstadt : 4. Mai , 8. Jnai.
20. Juli , 24. Aug . — Für den K raftfahrsport  sM
vorgesehen : eine Gesellschaftsfahrt für Auto und Motoo
rüder , ein Bergreune « für Klein -Auto und Motorräder
sowie Bahnrennen für Motorräder.

Luftschiffahrt.
t. Stuttgart , 25. Nov . Das Preisgericht für dir Tor-

don - Bennettfahrt  der Lüfte hat dev Preis für di-
längste Fahrt dem Ballon „Picardie"  von 48 Stss-
den 10 Minuten erteilt . Den Sonderpreis für de» heile,
deutschen Ballon erhält Otto Korn  mit dem Bald,
„Reichsflugverrtv ". Da nach den Internationalen Regel:
für den Weltrekord die Höhe vvb die Entfernung der
Startplatzes maßgebend Ist, so zählte der von dem Ba""
„Picardie " erreichte Weltrekord für Deutschland.
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Letzte Drahtnachrichten.

Wahlfieber . Zu Anfang des Jahres 1910 waren in Sos¬
senheim die Gemeindewahlen  vollzogen worden , bei
denen die Sozialdemokraten ihre Gegner , die Anhänger der
Zentrumspartei , nicdergerungen hatten . Am Sonntag,
den 30. März , nicht allzulange nach den Wahlen , oesirn
10 Uhr abends saßen Vertreter beider Parteien rn der Wrrt-
schaft „Zur Eintracht " , als auch der Maurer Georg Mook
dort erschien. Dieser will dem Kampf der Parteien absolut
objektiv gegenübcrstchen . sogar ein Gegner der Sozialdemo-
kraien sein , was daraus hervorgehe , baß er gewerkschastlrch
nicht organisiert sei. An dem fraglichen Abend aber hatte
er in der Wirtschaft „Zum Taunus " schon ein Renkontre
mit einem ZentruniSvertretcr gehabt und das scheint tyrn
die Selbstbeherrschung geraubt zu haben . Ohne viele Um¬
stände rief er einem Tischnachbar zu , ihm sei 1 Roter lieber
al « 50 Schwarze , die jeden Tag zur Kirche liefen , und als
er darauf aufmerksam gemacht wurde , daß er selbst isi dann
in -b wann auch die Kirche anfsuche . da begann er gleich mit
Schiinpsworten . Der Landwirt Philipp Schneider , gegen
welchen sich der Zwist hauptsächlich .richtete , wurde darauf
mit ihm bandgeinein , und während man beim Ringeu war,
piß Mook ihm das obere Glied des linken Daumcnv voll-

Abveise des Kaisers «ach
Der Kaiser ist Montag Nachmttkag 4 Uhr 4

von der Wildparkstatlon auS nach Donavesching«

Zusa«m»entrttt des Bandesratsausschuffes
für auswärtige Angelegen̂ .

Der BnndeSratSavSschnH für avSmärtige A«gelesa>
heiteu tritt , mie i« de» Borjahre « , z» Begiv » d«S
tagcs zusammen. Die Sitzung findet , wie et» T
aus München besagt, am 28. November statt. Der bay
Ministerpräsident Frhr . o. Hertling begibt sich« rs
Anlaß am Mittwoch «ach Berlin.

Vizeadmiral Siegel 1*. J
Der frühere Marineattachs tn Paris Vizeadmiral dH

Siegel ist in Traunfeld gestorben.

Reichstagsersatzwahl in Greifenberg-Karnmi»
Aus Gretsenvcrg t . P . wird gemeldet : Bei der sest

Rcichstagsersatzwahl für den verstorbenen Abĝ ^ W
v. Normann skons.j wurden für Rittergutsbes !tz<»̂ M
Flemming -Basenthin skons.j 9699, Hauptnnn « ^
v. Puttkamer lnatl .j 3066 und für Lagerverwalt«
sSoz .) 762 Stimmen abgegeben . Es steht noch « « ff
ans . Die Wähl Flernrntngs ist geliiert.

(Im Januar wurde Herr v. Normann mit * ^
4165 nationalliberale und 1183 sozialdemokratisch«
gewählt . Red .)

LandtagsersaHwahl in Augsburg.
Bel der gestrigen Landtagsersatzwahl im^

Augsburg 2 wurde nach einem Telegramm au
der Sozialdemokrat Renner mit ^
gegen den Reichsparteiler Tafel gewählt. ^ p

(Die Wahl war nötig geworden ^2827 Stimmen.
Tod des Sozialdemokraten
abgcstürzt war . Red .)

Rollwagen , der

Die Gräfin von Flandern
Die siiräfiu von Flandern ist heute

in Brüssel gestorben . (Maria Gräfin von
Tochter des Fürsten Karl Anton v. HohenMe ^ ^
vembcr 1845 geboren . 1367 vermählte sie n« »
fcn Philipp von Flandern , dem Bruder Kon' a^ ^
Ihr Gatte ging ihr 1905 im Tode voraus - §»»>
cntsprosieu vier Kinder , unter ihnen der
Belgier .)
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Keine deutsche Mobilmachung.

gm ben beunruhigenden Gerüchte«, mit denen Tag für
f besonders an der Börse gearbeitet wird , die Krone
^setzen , wurde gestern in Berlin  verbreitet , daß

auch einige deutsche Armeekorps Mobilmachungs-
fkjil erhalten hätten. Man sprach von den beiden ost-
^eoßischen Armeekorps in Königsberg und Allenstein.

- Berichte entbehren jeder tatsächlichen Grundlage . An
„,-iger Stelle werden sie kurz aber deutlich als absolut

^richtig  bezeichnet.
Deutsche in Neuguinea ermordet!

g»S Dentsch-Neugninea meldet ein Telegramm des
M »er«e«rs , das, die Pflanzer Gebrüder Weber  auf
flin&iH, einer gröbere« Insel zwischen dem Festland Ren-
^j,eas «nd Neupommer«, von den eingeborene» Berg-
^«ae» ermordet  worden sind. Ihre Familicnange-

WieSvavener Tenerar-rrnMg«* rv . ZKovemver Sekte »

hrrixev
konnten gerettet « erde«

bei!»
BaÜor

Zusammenstoß mit Wilderern.
Nach einem Telegramm aus Halleist  dort in der Nacht

m Sonntag auf Montag bei einem Zusammenstoß mit
«ilderern auf der Benkendorfer Flur ein Förster durch
zsel Schüsse schwer verletzt worden. Seine beiden Hunde
Mide« von den Gegnern erschoffcn. Am Montag Morgen
Mröen durch Polizeihunde vier Bergarbeiter in einem
benachbarten Ort gestellt und als vermutliche Täter festge-
,o«meu.

Beginn der Friedensverhandlungen.
Aus Konstantinopel wird gemeldet, daß der Minister

bes Neußeren einem Pressevertreter gegenüber geäußert
hätte, daß gestern nachmittag die ersten Waffenstillstands-
oerhandlnngcn begonnen hätten, in denen die türkischen
Unterhändler Oberst Altrisa und Reschid Pascha  mit
Sen bulgarischen Delegierten zusammentrasen . Bis gestern
abend sind dem Minister des Aeußern noch keine neuen
Kor schlüge Bulgariens  bekannt gegeben worden.

Eins mißglückte Verteidigung.
Das Belgrader Regierungsblatt „Sawu Brawa " führt

in Besprechung der, wie das Blatt sagt, peinlichen Affäre
Ses österreichisch-ungarischen Konsuls Prohaska aus , daß
die übereilten, durch den sachlichen Stand der Angelegenheit
in keiner Weise begründete« Ausfälle eines Teils der öster¬
reichisch-ungarischen Presse zu bedauern seien. Wenn die
serbische Militärbehörde einzelne nicht vollauf
gerechtfertigte Maßnahmen  ergriffen haben
Mte, — man sagt nicht umsonst ä la guerre comme, ä la
»nene— so wäre es jedenfalls nötig gewesen, erst das
Ergebnis der Untersuchung abzuwarten , denn ebenso wie
die serbische Militärbehörde , konnte auch Prohaska gefehlt
Wen. Die Untersuchung wird dartnn . wer der Schuldige
daran ist. Die serbische Regierung hat gegenüber Oester-
reiih-Ungarn und auch den übrigen Nachbarn niemals

Schikanen geübt und konnte auch kein Interesse daran
haben, daß dem Konsul ProhaSka irgend etwas Unange-
nehmeL widerfahr«. Die serbische Regierung kann demnach
überhaupt keine Verantwortung treffe«. Wen« die Unter¬
suchung Fehler der serbischen Militärbehörde erweise»
sollte, so werde diese Behörde sich z « verantworten
haben. (Die Belgrader Regierung gesteht also schamhaft
z«, daß Prohaska vergewaltigt wurde. Red.)

Schweres Explosiv,rsunglück.
4Sie jetzt erst bekannt wird , find bei einer in Wankegan

lAmerikas in einer Stärkefabrik entstandenen Explosion
2 3 Personen umgekommen.  Man fürchtet, daß auch
mehrere Verletzte nicht wieder aufkommen werden. Der
entstandene Schaden wird auf 100 000 Dollars geschätzt. Das
Unglück ist wahrscheinlich durch Entzündung von Stärke ver¬
ursacht worden.

Ein Riesenbrand im Rew -Borker Lase ».
Aus N e w - A o r k wird gemeldet: Ein Rieseubrand

brach gestern ans der Brooklyner Seite des East-River in
einem Oelwerk ans . Es kam zu zahlreichen Explosionen.
Biele Personen sind verletzt worden. Der Schaden ist vor¬
läufig 4 Mill . M. Bei Abgang der Depesche brannten drei
Häuserquartiere . Es sollen 10 Feuerwehrleute schwer ver¬
wundet worden sein.

^/sfterbericlif.
E. Knaus & Co.

jetzt'Langg.31n.Taunusstr.16
Spezial -Institut für Optik.

Das essen schmeckt wieder.
„Da meine Frau ihre EMstt fast gänzlich verloren hatte

und fast vor aller Nahrung Widerwillen zeigte, kam sie immer
mehr von Kräften, so daß ihr Zustand mir richtige Sorge ein-
flößte. Was ich auch versuchte, ihren Appetit zu beleben, schlug
fehl. Erst Scotts Emulsion sollte hier eine Aendernng hervor-
bringcn. Ein Bersch zeigte, daß meine Frau das Präparat ohne
Schwierigkeiten nahm, und ich entschloß mich deshalb, sie Scotts
Emulsion längere Zeit nehmen zu lasten. Dies hat meine Frau
mit bestem Erfolge getan, denn ihr Appetit hob stch zusehends,
und bald konnte sie in der richtigen Weife esse«. Infolgedessen
nahmen auch ihre Wie merklich zu, und ihr Aussehen wurde
bald eiy besseres. Heute Milt sich meine Frau wieder kräftig
und zu jeder Arbeit Mts , «nd wir beide sind fest dason über¬
zeugt, dicken Umschwung einzig «nd allein Scotts Emulsion zuverdanken."

Augsburg, den O.  DEL 1911. Srabenstr . H . lgq .) Georg Stöcker.
Bei mangelnder Eßkust nehme man Scotts Emulsion, die

als langbewährtes Mbrmittel sofort den Körper zu stärken be¬
ginnt und bald das natürliche Verlangen nach Nahrung in der
gewünschten Weise hervorruft. Doch Mt dies nur von Scotts
Emulsion, die man ausdrücklich verlangen muß. Ran hüte sich
vor Nachahmungen»nd bleibe bei der echte« Scotts Emulsion.̂ »

Scotts  Emuöflon wir» von uns anssthkictzkich im große» verkauft.
Ml » zwar nie lose nach Gewicht oder Maß . sonder » nur in versiege « «
Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke Wischer mit dem
Dorsch.) Scott n. Browne, ®. m. b. Uranksnrt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizlnal-Lebertran 180,», prima Glyzerin 80:8,
unterpbosph origsaurcr Kalk 4,8, unterpyosph« ri«sa»res Natron 2,0, pnk>.
Tragant 3,0, feinster arab. Gummi pnlo. 2̂ >» Wasser 129,0, Alkohol « 4 .
$ {ctäM aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel , und KauttheriaSl je
2 Tropfen.

von der Wetterdienststelle Wsilburg.
Höchste Temperatur nach C : 6. niedrigste Temperatur 3.

Barometer: gestern 768.7 mm, heute 760.8 mm.
Voransfichttiche Witterung für 27. November:

Meist trübe mit Niederschlägen, bei zeitweise südwestlichen
bis westlichen Winden »nd wenig geänderter Temperatur.

Niederschlagshöhe feit gestern:
Weilburg . . . . . . . 5 I Trier.
Feldbera . . . . . . . l I Witzenhansen.
Neukirch. 3 | Schwarzenborn. l
Marburg . 1 Kassel. 1
Wasserstand: Rheinpegel Eaub: gestern 259, heute 258. Lahn-

pegeb gestern 324, heute ?.
Schneehöhe: Westerwald 1 Ztm ., Feldberg 10 Ztm.

27  Sonnenanksan « 7.44
Sonnenimtersang 3.51

Mondaufgang 5.59
Moiidunteraana 11-16

Verantwortlich für den polittschco Tell , das Feuilleton, für den Handels"
mW allgemeinen Teil : Dr . Ernst « nott« für den übrigen redaMonellea
Teil : Ott» A. PeterS; für ben Inseratenteil : Hans Fattinger . —
Rotationsdruck mrd Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H.

sDtrektion: Se ». Riedners slinttkich in Wiesbaden.

Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt des Herrn
^ss 'Ektor H. Habenicht  bei . Wir machen unsere verehr-
lichen Leser besonders auf diesen Prospekt auftnerkfam.

GeschKfklicheMitteilungen.
Diskretl Der Liebling der Dame« ist Dr . Kuhns Edel-

weiß-Cvsme und -Seife . Erzielen jugendfrischp«. zarten,
sammetweichen Teint . Frei von Sommersprossen! Achten
ü-fe  den Namen Dr . Kuhn,  Kronenpar-
fumeriefabrik, Nürnberg , und nehme» Sie nichts anderes.

Ein Weihnachtsalbnm in schönem Einband gratis und
franko! Da » Album enthält 400 Bilder europäischerSehens-
wurdigkeiten mit beschreibendem Text. Die Verbraucher der
seit Fahrzehnten wohlbekannten und geschätzten Myrrholin-
A?/ kostenfrei. Es ist einzig in seinerArt und bietet für alle Berufs - und Erwerbsstände eine
unversiegbare Quelle der Anregung . Belehrung und Unter-
Ä Äurt6 öic  Myrrhottngesellschaft m.6. H. in Frankfurt Main 30.

Zur  Eröffnung unserer grossen sehenswerten

Spielwaren -Ausstellunq
> veranstalten wir Dienstag , Mittwoch und Donnerstag : ^

Mage
Während dieser Tage gewähren wir auf Spielwaren und alle Artikel, ^ PU—wJLJL
die für Kinder in frage kommen (ausser einigen Netto-Artikeln) einen

Ausserdem erhält jedes Kind bei einem Einkauf von 3 Mk. an eine Ueberraschung gratis.
von 10 %.

den Nachmittagsstunden wird Knecht Ruprecht seinen
«undgang durch die Spielvvaren- Abteilung machen. In der Spielwaren- Abteilung zur Schau gestellt : „Ein

Gala-Abend im Circus“, elektr . betrieb . Dekorationsstück.

Warenhau Bormass 6 .n.
8». » .

14-10

Mein reeller Total-Ausverkauf in Schüttwaren
für Herren, Damen und Kinder dauert nur noch kurze Zelt. JVIan
versäume daher nicht, diese selten günstige Gelegenheit wahr¬
zunehmen . Bekanntlich führe ich nur gute Qualitäten.

— Verkauf nur gegen Bar. — 37721

SdmftiiaBs 6od»lsüerger,
7 ffletzgepgasse 7

Neben Drogerie Roos. Nahe Marktstrasse.

Mittwoch , Oorsnerstag u. Freitag
bleiben meine Geschäftsräume ^ — ■ g
wegen Xeueiarichtung

Wieder-Eröffnung*** ,£
G. H. Ltifjenbühl,

Gegründet 174'
9315 Wtt2c !ie >Anfi;HtaUimseii > iüarktütrasse 19.

10 tO
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LlenStag WieSdadener General-Arizeiger 26. November

morgen mittwodi* den 27« Ilooember

Eröffnung
meiner bedeutend vergrößerten Gefdiäftsrflume

abends 5 Uhr*

Schuhwarenhaus Deuser
klsickttrahs 5, Ecks ßelenenlfra &e.

Telefon 3780. Telefon 3780.

t

Werde meine werfe Kundiäiaif fowie Jeden Kfluier
nach wie vor durch meine behannt iolide Ware und
äufserft billige Preiie in Jeder Weife zuiriedenffelfen.

Beachten Sie bitte meine 5 Sdiaufeniter.
7912

1 . Rr - « Arfch - § » rde « tsch-

(2%1. KSttlZl. Prenff) Klaff«,»lotterte
b. Klasse 14. ZichungLtag 2S. November ISIS Vormittag

Ans jede gezogene Nummer find i » «t « l etch
Gewinne gefallen , und

nwi * !»» •' S"' " w; ' vTl
Gewinne gefanen , »h»  zwar te ein « jmf ott
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen * u . «

Nm die Gewinne über L40M - sind in Klammem beigesügt.
(Ohne Gew Ihr v . St .« , f. S -) (Rachdm- verboten)

435 653 678 820 88 955 (3000) 07203 69 . 71 M 90 376 600
676 701 810 085 9 8331 466 642 800 61 62 92 813 922 0 9020
94 126 332 64 64 454 600 82 637 765 76 992 96

63 IH1325 (1UUO) . 1 (t)UO) M »» ^ >o ' “V öii
24 74 658 680 97 876 966 62 10 3312 432 (3000) 740 (600 ) 851
86 991 93 104281 395 28 29 40 682 7ÄS 47 969 10S3M ß
426 41 630 82 800 966 91 1OB058 70 (6<M) MO 479 673 ^
704 830 107104 61 81 607 764 (3000) 800 20 44 M8 gOOO)
10 8042 89 103 366 406 43 637 73o 79 355 038 103132 46
478 612 18 61 67 77 (1000) 830 992

I ÄTm (« £ ) 308 m '(500 ) 862 937 46 (500)
101325 (100C) 41 (600) 93 94 446 726 959 10 2064 317 412

ÜÖOTO 663 602 18 66 968 111170 276 315 33 487 45 63 714
66 900 112085 123 214 (3000 , 2L 36 45,326 (5000 67 430 567

140 41 231 408 (500) 17 80 (500) 75 85 797 671 948 66
1026 (3000 ) 369 410 79 507 ®4 712 (600) TO 99
999 (3000) 2013 63 173 345 78 428 “ 6 619 873 (SM) 919
3035 108 79 311 (3000) 434 (500) 87 64 533 36 660 f»
4042 161 99 429 609 (600) 21 72 613 66 793 826 6043 UH
247 394 407 25 803 78 (600) 6040 A3 93 (3000) 424 671 628
704 99 842 92 7118 266 92 667 646 849 976 3048 (SOW)
159 332 35 (1000) 42 65 495 527 ^ 9 767 669 932 9110 (1000)
247 624 (600) 653 89 712 28 (3000) 65 (600) 90 96 858
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Werde, was du bist.
k Europäischer Roman von Albert Basedow.

Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
das war doch zu stark ! Und dabei war ihr fast der

"Zweite Akt entgangen . Sic schalt sich heimlich ans,
Glaubte sogar zu bemerken , daß ihre Mutter sie He¬

ia. ?von der Seite beobachte . . Nun sah sie krampfhaft
Kühne hin und ließ sich durch nichts mehr von ihrer

ablenkcn . Wie aber ward ihr zumute , als
^sochang gefallen und der Saal wieder erhellt war . und

ihrem maßlosen Erstaunen bemerken mußte , daß der
ße Zuschauer sich nach ihrer Loge hin verneigte und
^Mutter ebenso höflich wiebergrüßte!
^ Du kennst den Herrn ?" flüsterte sie der Freiherrin ins

^ ' Selbstverständlich, mein Kind !" entgeguete diese
z „Doktor von Steineck , der frühere Hauslehrer bei

2 »*« Vetter Bodv. Oh, das ist jetzt ein berühmter Mann
"̂ ürfietT DaS heißt , man kannte seine Fähigkeiten schon
lurft  und wußte , daß er einst Großes erreichen werde ."

nie vorher etwas von chm gehört ."

^Keil du stets mit Onkel Bodos Kindern verzürnt
du kennst ihn, " wiederholte Bilma mechanisch und

sich hin , bis der Vorhang von neuem aufrollte.
Wgn  tzie Damen sich nach Schluß der Vorstellung in die
a^,roU  begaben , stand Dr . von Steineck « eben ihnen «nd
Se sie noch einmal.

j&eitte Tochter," stellte die Baronin vor.
. "gch dachte es mir !" entgeguete der junge Forscher mit

. -.x' sonorer Stimme , indem er das inuge Mädchen so an-
„ckaentlichst musterte , datz sie ganz verlegen wurde.
^ Besuchen Sie uns doch einmal , wenn es Zchre Zeit er-
mbi, Herr Doktor !" sagte die Mutt « , »berühmte Leute
faii gern gesehen."

Oh, berühmte Leute !" protestierte er lächernd', und man
-gbe§ seinem ehrlichen , aller Pose abholden Gesicht an , daß
z ihm mit dem Protest ernst war . »Sie glauben nicht,
zrcu Baronin , wie unangenehm diese Art Berühmtheit
Ecken kann. Jedenfalls habe ich mich im Polarelse hei-

gefühlt als in der Berliner Gesellschaft ."_

„Sehr schmeichelhaft für uns !" rief nnn auch Vilma mit
ihrem Hellen silbernen Lachen.

„Natürlich mit Unterschied !" falvierte sich de.r Doktor,
ebenfalls lachend , »die gnädige Frau Baronin weiß schon,
wie ich es meine . Es gibt hier eine Art Kulturfexe , denen
man gern aus dem Wege geht , und wenn es bis zum Süd¬
pol ist."

Sie sprachen noch einige Worte , er begleitete sie sogar
bis zu ihrem wartenden Wagen , schloß eigenhändig den
Schlag und versprach , sich in nächster Zeit die Ehre zu geben.

Und dann kam er ! Und aus dem einen Male wurden
mehrere Male , und zuletzt wurden seine Besuche so häufig
datz cs allgemein aufsiel . Und schließlich wußte jeder von
dem Personal , datz er aus keinem anderen Grunde kam, als
um Vilma , die Tochter des Hanfes , zu sehen. Ja , sie lieb¬
ten sich, innig und heiß , die beiden ! Und sie hatten ge¬
schworen, einander anzngehören . Keine Macht der Erde sollte
sie trennen!

Als der Geheime Kommerzienrat die Sache erfuhr , wie
immer in häuslichen Angelegenheiten als letzter , da
trumpfte er gewaltig auf . Er wollte von dein „Hunger¬
leider " nichts wisieu , der sein Leben als einfacher Haus¬
lehrer gefristet habe . Und seine kluge Gattin mutzte ihn
erst an seine eigene Vergangenheit erinnern , «m seine Be¬
denken allmählich z« verscheuchen.

Ein berühmter Mann war am Ende auch etwas wcrW
Und das Geld , nnn , davon hatte er schließlich selbst genug!
Gcnng für zwei!

Und so wurde Robert Freiherr von Siebenstern mit
der Zeit mürbe und gab zum Schluß seine Einwilligung.
Wer war glücklicher als Vilma ! Sie umarmte den Vater
mit heißer Inbrunst , ja , sie hätte auf gleiche Weise die ganze
Welt umarmt , wenn man es von ihr verlang ! hätte.

Und so war der heutige Tag gekommen , der nach gegen¬
seitigem Einverständnis anberanmt worden war , um dem
geheimen Herzensbündnis das Siegel auszndrücken und
die Familienangelegenheit der Welt offiziell bekannt zu
geben . _

Punkt zwölf Uhr sollte nach Uetze rein kommen Dr.
Waldemar von Steineck im Hanse des Geheimen Kommer-
zienrais erscheinen , um bet den Ettern um die Hand ihrer
einzigen Tochter anzuhalten . Jetzt war es erst ein halb
auf elf , und der neugebackene Freiherr konnte noch einige
Zeit seinen Gedanken nachhängen . Er war schließlich sehr

zufrieden mit der Wahl seiner Tochter , denn nach eifrigem
Forschen hatte sich herausgestellt , daß die Neinecks , die
übrigens in Livland zu Hause waren , weitläufig mit dem
Fürsten Passtug , einem der reichsten und angesehensten
schlesischen Magnaten und Bergwerksbesitzer , verwandt
waren . Immerhin , man konnte daraufhin Projekte schmie¬
den und Luftschlösser bauen . Siebenstern war nicht der
Mann , um sich etwas entgehen zu lasten , was ihm Aus¬
sichten auf irgendwelche Vorteile bot . Er wartete nie aus
eine Gelegenheit , er pflegte sie sich selbst zu machen, um sie
gehörig auszubeuten . Daher war er heute in besonders
guter Laune , und äks er seine Upman in die Lust verpufft
hatte , stand er befriedigt auf und begab sich in seine Ge¬
mächer, «m sich mit Hilfe seines Kannnerdteners . den er
schon feit vielen Jahren im Dienste hatte » forgfMg Kr dir
bevorstehende Unterredung nmznkleiden.

Was mag augenbttcklich Vilma machen ? dachte er dabei
schmunzelnd und malte sich aus , wir ihr kleines Herz
zappelte und zitterte wie ein scheues Singvögekchen , das sich
auf der Leimrute gefangen.

. Arnres Kerlchen ! sagte er zärtlich , wie beglückt sie war,
als ich ihr ihren Waldemar schenkte! Uebrigens ein
schmucker Bursche , alles , was recht ist! Man kann Ehre mit
ihm einlegen ! Und , was nicht zu unterschätzen , retneS
Mut . alter Adel ! „ _

Endlich war er fertig und betrachtete sich-mit ost/nsicht
lichem Behagen im Spiegel . Der Freiherr x» u Sieben¬
stern konnte sich sehen lassen , überall , tu jedes Granden Ge¬
mächern , selbst auf dem Parkett beS Hofes . Ach, wenn man
erst so wett wäre ! Er seufzte . Nun , kommt Zeit , kommt
Ras ? Wenn die amerikanischen SchweinekSnige die Ehre
erhielten , Donnerwetter , dann konnte dasselbe einem ein¬
heimischen Patrioten , der das Nationalvermögen täglich
und stündlich vermehrte , unmöglich auf Sie Dauer abge¬
schlagen werden.

Freiherr von Siebenstern sah auf die kostbare Stand¬
uhr , die sich seinem Arbeitstisch gegenüber befand . Sic
holte gerade zum Schlage aus , ein halb auf zwölf ! Noch ein
halbes Stündchen , dann war der große Moment für Drlma
da. Was mag daS arme Puttchen jetzt nur anfangen ? Ob
sie sich im Schoße der Mutter ausweinte ? F-rendentränen ?.
Er wollte doch etnmal hinüber gehen nnd nach dem Rechten
sehen.

Gerade , als er Sie Tür feines Arbettszimmers öffnete.

Handel«nd Industrie.
Berlin, 36. Nov . Hatte Sie Börse in der Vorwoche

«egen die poltttfcheu Nachrichten eine verhältnismäßige
«iderstandskrast bekundet , so war diese heute ziemlich
Mzlich verschwunden . Die Spekulativ « nnd zum Teil
mch das Privatpublikum sind durch die fortgesetzten Mel-
mgeu über Truppenbewegungen t» Oesterreich und Ruß-
lpid ziemlich nervös geworben , fodaß das Bestreben nach
Freimachung von Engagements stärk« hervvrtrat . Be-
jm!>ers die stetste Spekulation realisierte in ziemlich er¬
hebkichern Maße und daneben drückten auch noch Blanko-
ch-ben auf. das Kursnivean . Verhältnismäßig bedeutend
im! das Angebot aber uicht, dagegen mangelte eS bei der
m den Börsenkreifr « herrschende » Nervosität an Auf-
»ahMlnst, sodatz hcrauskommende Ware nnr bet zum
Teil empstndlichen Kursverluste « Aufnahme fand . Die
»errSse Grunösttmmnng war natürlich dem Anfkommen
Mhand politischer Gerüchte , wonach sich die Lage zngespitzt
tzben soll, förderlich «nd neues Angebot drängte sich an
im Markt. Beso« d« s am Montanmarkt traten noch
weitere Kursrückgänge bis vereinzelt zu 2pCt . ein , das-
>e!be gilt auch vom Schiffahrts - und Elektromarkte und von
Weltbanken. Kanadas vermochten sich dagegen anf rela-
iio behauptete anderer Kurse gleichfalls gut zu behaupten.
Sie Rückgänge auf den Hauptspekulationsmärkten schrieb
man auch dem Bestreben der Tagesspekulatton zu , sich an¬
läßlich des Ultimos auf alle Fälle glattzustellen . Tägliches
Alb4% pCt.. Ultimogeld zu 6 pCt . gesucht. Die Seehand-
feM gibt Geld bis zum 27. Dezember zu 3% pCt.

An der zweite» Stunde senkte sich das Kursniveau
weiter: eS erholte sich dann etwas und schwankte in der
Sritten Stunde etwas erheblicher . Vorübergehend bewirk¬
ten noch Deckungen eine leichte Erholung , doch schloß die
Börse aus flaues Wiest nahezu zu deu niedrigsten Tages¬
kursen. Am Kasiamarkt der Jndnsiriewerte wurde allge¬
mein stark realisiert bei Rückgängen bis 10 pEt . nnd teil¬
weise darüber für schwere Werte.

Privat-Diskont 5% .
Frankfurter Abendbörsc.

Krankfnrt. 28. Nov . Umsätze bis 6.13 Uhr abends.
. Kreditaktien 186% —% bz» Disk ^ Korumandit 18iy s—%
b«»Deutsche Bank 246% bz., Dresdener Bank 156.50 bz. cpt.

Darmstädter Bank 119—119% Hz. G., Berlin « Handelsge¬
sellschaft 161% . Oesterr . Länderbank 121% .

Staatsbahn 146% bz., Lombarden 17 bz.,„Baltimore und
Ohio 104% bz., Schantungbahn 128% —123 bz. G.

4proz . Oesterr . Gold -Rente 91.60 bz.
Verzink . Hilgers 551 bz . G., Friedrichshütte 171 bz. G.,

Aluminium 260 bz., Bad . Anilin 512.25 bz. G.. Kunstseide
88.26 bz. G., Höchster Farbwerke 619 bz. G., Ehem Weiler
231 bz. G.

Eelchtr . Allgem. (Edison ) 251% bz., Elektr . Licht und
Kraft 132 bz. G . cpt ., Elektr . Schuckert 144% bz. ult . u . cpt.,
Elektr . Bergmann 117 bz. G., Elektr . Akkumulatoren Ber¬
lin 509 bz. G., Elektr . Siemens n . Halske 218.10 bz.

6.15 bis 6.36 Uhr : Diskonto -Kommandit 182, Lombarden
17%—% , Hamb . Paket 149% , Phönix 256% , Bochum«
120 %.

Die Abeudbörse erössuete zu ungefähren Mittagsschluß¬
kursen . Es lagen ziemlich belangreiche Verkanfsordres vor,
die aber doch nur müßigen Druck ausübten , da weder
neuere noch direkt bennrnhigcnde Nachrichten Vorlagen.
Im weiteren Verlauf war die Tendenz wesentlich fester.
Unter dem Eindruck der Auslassungen der „Nordd . Allg.
Ztg ." beeilte sich die Spekulation , ihre anfänglichen Abga¬
ben , wie sonstige offene Positionen zum Teil glattzustellen.
Die schwächeren Pariser , wie ziemlich feste Londoner No¬
tierungen machten gleichmäßig geringen Eindruck , doch
schloß die Abendbörse asf allen Gebieten mit wesentlicher
Erholung.

Der deutsche Außenhandel mit Brasilien
hat im Jahre 1911 weitere Fortschritte gemacht. Nach Heft 18
des Bandes 252 der Statistik des Deutschen Reiches erreichte
der deutsch-brasilianische Spezialhandel im Berichtsjahre
ohne Edelmetalle in der Einfuhr  320,0 Millionen Mark,
d. i. gegen 278,9 in 1910 mehr = 41,1 Millionen Mark = 14,7
v. H., in der Ausfuhr  152 0 Millionen Mark , d. i. gegen
121,7 in 1010 mehr — 30,3 Millionen Mark = 24,9 v. H.

Die wichtigsten Einfuhrwaren zeigten folgende Werte
in Millionen Mark : Kaffee 189,5. Kautschuk 68,3, Rinds-
hänte 22,3, Rohtabak 11,3, Kakaobohnen 8,3, Monazitsand
3,5, Kleie 3,0, Pflanzenwachs 2,4. An der Ausfuhr nach
Brasilien waren hauptsächlich beteiligt mit Werten in Mil¬

lionen Mark : Maschinen 17,6 (darunter Nähmaschinen 2,8,
Dampflokomobilen 2,3 n . b. g. Maschinen 12, Bnchdruck-
maschinen 1), gefärbte , bedruckte usw . baumwollene Gewebe
9/4, Zement 8,8, gewalzter oder gezogener Draht aus Ersen
3,6, Personcnmotorwagen 2,7, wollene Kleiderstoffe 2,6.

Frankfnrt a . M ., 25. Nov . Viehmarkt.  Austrieb:
Ochsen 381, Bullen 31, Färsen und Kühe 974, Kälber 304,
Schafe 269, Schweine 2097. Preise für 1 Zentner : Ochsen:
a) vollflerschige, ansgemästete , höchsten Schlachtwertes 4—7
Jahre alt , Lebendgewicht 51—57 M ., Schlachtgewicht 93—102
M ., b) junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere aus¬
gemästete , Lebendgewicht 47—51 M ., Schlachtgewicht 85—93
M . Bullen:  a ) vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , Lebendgewicht 48—53 M ., Schlachtgewicht 80
bis 88 Att, b) vollflerschige jüngere , Lebendgewicht 43—45 M .,
Schlachtgewicht 74—78 M .) Färsen und Kühe:  a ) voll¬
fleischige ausgemästete Färsen , höchsten Schlachtwertes,
Lebendgewicht 47—50 M ., Schlachtgewicht 84- 89 M ., b) voll-
sleischige, ansgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu
7 Jahren , Lebendgewicht 46—49 M ., Schlachtgewicht 88—88
M .: Kälber:  o ) Lebendgewicht 60—64 M ., Schlachtgewicht
102—108 M ., d.) Lebendgewicht 54—59 M ., Schlachtgewicht
92—100 M .; Schafe:  a ) Mastlämmer und junge Mast-
hämnrel , Lebendgewicht 42 M .. Schlachtgewicht 88 M.,
Schweine:  a ) vollsleischige Schweine von 0—0 Kilo
Lebendgewicht 68—75 M ., Schlachtgewicht 88—89 M ., b) dto.
unter 80 Kilo Lebendgewicht 68—70 M ., Schlachtgewicht 87
bis 89 M ., c) dto . von 100—120 Kilo Lebendgewicht 68%k- 70
M ., Schlachtgewicht 87—89 M ., ä) dto . von 120- 159 Kilo
Lebendgewicht 68%—70 M ., Schlachtgewicht 87—89 M . In
Rindern war das Geschäft gedrückt . In Kälbern . Schafen
und Schweinen war der Handel lebhaft . Schweine hinter-
lietzen Ueberstand.

— Frankfurt a . M ., 25. Nov . Preisnotierungssteve der
Landwirtschaftskammer : Weizen , hiesiger 20.75—21.— M.
(21.—), Roggen , hiesiger 18.25—18.35 M . (18.40- 18.50), Gerste'
Ried und Pfälzer 21.- 22.— M . (21.- 22.—), Gerste,
Wetterauer 20.50—21.75 M . (20.50—21.75), Haser 17.50—20.—
M . (17.50—20.50), Raps 32 — M ., Mais 15.- 15.25 M.
(15.—15.25), Kartoffeln , en gros 3.50—4.25 M . (3.50—4.25),
en detail 5.00—6.00 M . (5.00—6.0(0.
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497.f5bB Leopold-Grobe
7r .OObGLeopoldshall.
52209 LöhnortMasch.

312.10b9 Ldw.LöwefiCo.
305.00b Mirk.Wstf. Bgw
169.1059 Magdeb. Gas
360.0058 ' '
181.SOLOMannssmäpnr. 13il212,50b

11
25
16 310256G

158.0059 Marienb. Kotz.
883.N0>« MarkPortl.Cem
175.105 Mühl. Rüningen
550.11059Müller Speiset.

do. Bergwerk32-

NähmKochfiCo.
252.75b NeuoBod.-A.-G.
163.0056 Niedert.Knblnw
175.009 Nordd. Wolikm,
187.900 Obscbl.Eisb.-B.
489.759 do. Eisen-Ind,
518.00b do.Kokswerko
71.00b do. Prtl.-Cem.

184.905 Oppeln.Com.W.
53,001« Orenst&Koppel

157.5059 Ottooaor Eisen
170.001, Phönbr, LiLA.
121.009 Rasensborg.Sp

Rbein-Nassao
Rhoin.Stablwrk
Rh.-Wstt.Kalkw12
Riebeok,Mnt.W!2
Rombaoh.Hötte10
Rositz. Braunk. 3

do. Zockorf. 10
Buss. Allg.Et.G. 8
Sächs.Gssstaht 20
Saline Salzung. 7

115.0056 Sangerd. Mseh. 8
431.509 Scbering eh.Fb 13
662.00b Sehipiisch.Gem 8
143.lObO Schles. Cement1
103259 do. Zinkhütte18
175.0059 Sebob.fi Salzer 20 —

ScliuckertElekt 74148.60b

8
4

308
11
10
12
10
340

12
3
5

14
5

18
0

24
10

118.003
00.1056

350.1ObG
200.25b
194259
94.501,

190.009
14820b
95.40b
84.8056

210 50b
150 00b
147.60b
203.5066
93.609

261.OObG
106.0058
316.0056
16050h
164009
132.5066
572.0069
96.759

5560368
561 7563
232.0056
103089
594.0063
22310b

138.60b Schulz-Knaodi5
171.00b Fr.Soiffert&Co. 8
150,00b» SiameneGlas-1. 14
162.O0bGSi3m. fi Halske 12
317.00t« Spinn. Renner. 6
629.90b SpritbankA.-G.24
482.009 Stadtbergttütte4
151.5069 Stettin. Vulkan11

14 [23190b« stodick 6 Co. 12
:.75bE Stoib. Zink-Akt 0

1263.2569 TeeklenbrgScb
282. IW» Thale Eicenhott18
1*0.509 Leonh.Tietz AG.
120.10!« Ver.ch.Fb.Zeitz
219.0066 do. Cöln-Rilw.P18
178.10qG do.Mtllw.naller 11
196.251« do.Nickelwerkc18
164.60b do. Zyp. &VZiss. 12
152.269 Victoria Fahrt

74(134 5069 VorwärtsBieltS 0
92.0059 Vogt& Wolf. 14

115.009 Vorwobl.Prtl.C. 15
318.50o» Warst.Grub.VA. 9

o 1290059 Wenderoth ph. 4
6 103.759 WesteregelAlk. il

Westfalia Cem. 5

Wstf.Brahtwerk
do. Kupferwk.

Wostt.Stablwrk
WickiogCemnt
WickrathLeder
Wiel.fiHardtm.
WilkoBaser». .
Wihelmsliütto.
Witteo.Gussthl,
de. Stahlröhr.

Zeitzcr Masch
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.

Äil.Omnok.uSt
Bcb.GslsSt

*b. St.
1 ELB.

Cassel.Stb
ElktHecbb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.3trassb10
HaanStrVA'
Magdb. Str
Haoaa,Dpt. 15
Nrdd.Lleyd| 5

124.75b
150.009
53.10b
96.90b

183.509
112.009
96.009
95 1060

190.75b
193.0060
296.0060
89.0066

149.00b
149.OObG

84160.759
7S 182.009

108.75b
55132.20b
8M 74.60b

152.40b
183.759
80.10b

183.50b
290.75b
119.50b

Ibiiwt. IndBSt. Gesellsch.

270 .60,«
583.801,G
100 50b»
40.909

223-908
227.50b»
542.00b»
92.75b

>254.758
514.00b»

WesU. Srabtiud 9» 168.00bO Russ.Noten100Rbl.215.SOk

Aiig.Elekt.-Ges.
Derlei. Unicn.
Cerntan.Scbff2

G Fr. Krupp. . ,
Laurahätte. .

« NeoeBod.-Ges.
» SienfiHtsk.k*S

Landbank Obi.

4b
•4SI
*4
•4
*4
4
4
4V

97.750
100.009
98.009
93009
85.5060
94.759

109.009
WBcbse -Kurse

l! AmstRott87. 4 169.25bG
K- Brfi3S.uA.87. 5 80.725bG
» Kopenhg.81. 5* 112.508
JGLondon. rista 6 20.50bl

Nevyork vista 42.158
Parti . vista 4 31.223b

WWien. 87. 6 84.55b
0 Schweiz87. 4V 80.80b
« Ital.Plätz 107 6 80 256

Pelersb. 8 7. b«
Gold. Silber, Banknoten

20*Francs*Stücke
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOP
Amerika«. Noten. ,
BelgischeNoten. ,
EnglischeBankn.U
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten169 30b
Oesterr.Not. 1G0Kr.

16.50hl
421.25b

20.43b
81.20b

84.638
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um hinauszuschreiten , kam der Kammeröteuer , den er schon j
vorher entlassen hatte, hastig noch ein-nai zurück; in den
Händen hielt er ein Stück gefaltenes Papier.

„Ein Telegramm , Herr Baron !"
„Zum Teufel , lese ich jetzt nicht! Geben Sie es dem

Prokuristen , er soll alle nötigen Maßregeln treffen — ich
'bekümmere mich heute nicht um Geschäfte."

„Verzeihen , Herr Baron ." entgegenete der alte Mann
zögernd , »ich glaube , es ist ein Privattelegramm , sonst
würde unsere Chiffre darauf stehen.

„Und was steht sonst darauf ?"
»Die volle Adresse des Herrn Baron und als Erltele-

graurm zu bestellen." t
„Na. dann geben Sie her, Joseph !" sagte der Freiherr

seufzend uud ritz das Papier auseinander . Sofort aber
stieß er einen Schrei aus und ließ es zu Boden fallen.

Rasch wollte der Diener es anfheben , aber sein Herr
hinderte ihn daran und hieß ihn barsch fortgehen . Bestürzt
entfernte sich der Alte . Siebenstern aber hob das Blatt
zitternd auf und las noch einmal die ominöse Depesche.
Sie kam auS Paris und lautete folgendermaßen:

Robert Freiherrn von Siebenstern . Berlin W ., Tier¬
garten strotze. ,

Sohn Eltmar seit zwei Tagen aus ferner Wohnung
verschwunden, wissen nicht, wohin . Polizei benachrichtrgt.
Roybet u. Co."

Siebenstern las wieder und wieder , und der Angst¬
schweiß perlte ihm auf der Stirn . Wo konnte Elrmar
stecken? Die schrecklichsten Gedanken schwirrten durch lern
fieberhaft erregtes Hirn . Man hatte schon so viel gehört
und gesehen von jenen unheimlichen Gesellen , Apachen und
dergleichen, die 6ie schöne Scinestadt .mit ihren Scsand - und
Mordtaten in beständiger Aufregung hielten . Ach, es frei
ihm jetzt schwer auf die Seele , daß er sich sowenig uw- lein
Fleisch und Blut bekümmert hatte ! Er hatte, den Sohn
stets vor der Tochter aus zweiter Ehe zuruckgesetzt. das gab
er ehrlich zu. Aber was konnte er dagegen machen!! Die
Verhältnisse hatten das so zuwege gebracht. Doch was war
nun zu tun ? Es war ihm klar, daß ihm nichts werter ubrrg
bleiben würde , als sich morgen oder gar schon heute abend
mit dem ersten abgehenden Zuge selbst naw Pari » zu, be¬
heben, uw persönliche Nachforschungen nach dem Verblerb
Eltmars anzustellen . Da ? war er sich wre der Welt gegen¬
über schuldig. Kein Mittel sollte unversucht gelaffen wer¬
den und wenn es ihn Hunderttausende kosten wurde . Mit
Hilfe seines Geldes konnte er sämtliche Detektivs und die
aanze Kriminalpolizei von Paris mobil machen, war
noch ein Trost im Unglück, daß man es zu etwas gebracht

(Fortsetzung solgt .l _ _

Vermischtes.
' «LiseubahuunfaL.

In Dirschau stieß am Montag Vormittag die Lokomo¬
tive des Zuges Nr. 7838 in die Flanke der Lokomotive eines
ausfahrenben Personenzuges . 3 Güterwagen entgleisten . 7
Reisende wurden leicht verletzt. Der Betrieb wurde bis
zur Freilegung des zweiten Gleises , die mittags erfolgt
war , eingleisig aufrechkerhalten.

Schweres Grubenunglück.
Ans Montpellier (Frankreich) wird gemeldet : In der

Nacht zum 24. Nov . ereignete sich auf der Zeche St . Mar-
ttnde Balgagueinder  Nähe von A l a t s eine Schlag¬
wetterexplosion . Der Unfall ereignete sich 261 Meter unter
der Erde auf dem Stollen 61 des Schachtes A. Seit den
frühesten Morgenstunden ist man eifrigst mit dem Rettungs¬
werk beschäftigt, doch konnte man den in dem Bergwerk be-
schästtaten Arbeitern eine Rettung nicht mehr bringen . Eine
große Menschenmenge umsteht das in weitem Umkreise ab-
gesperrte Werk, um Einzelheiten über das Unglück zu er¬
fahren . Der Polizeipräfekt und der Unterpräfekt von Alais
sind ebenfalls an der Unfallstelle . Zu der Zeit , als sich das
Unglück zugetragen hat, waren 25 Arbeiter in dem Berg¬
werk beschäftigt, von denen

24 ihren Tob gefunden
haben. Erst gegen Mittag konnten die ersten Leichen an
das Tageslicht befördert werden ; sie sind fürchterlich znge-
richtet. Ein großer Teil des Schachtes, auf dem sich der Un¬
fall zugetragen hat, kann immer noch nicht befahren werden.
SamStag Mittag stieg von neuem eine Rettungsmannschaft
in die Grube , die zwölf Leichen an das Tageslicht brachte.
Nur ein einziger Bergarbeiter , der Steiger Chagal , ist ge¬
rettet worden . Der Unfall soll dadurch eingctreten sein, daß
ein Bergarbeiter , der ein Sprengloch schlagen wollte , auf
einen mit Gas gefüllten Hohlraum gekommen ist. Durch
das Schlagen mit der Hacke haben sich Funken gebildet , die
das Gas zur Explosion brachten.

Durch eine Operation die Sprache wiedergewonne « .
Ueber einen merkwürdigen Fall , daß ein junger Mann,

der seit sieben Jahren völlig stumm  war , durch
eine Operation die Sprache wiedererlangt  hat , be¬
richtet die Berliner Morgenpost . Dxr bei einem Restau¬
rateur in Schlesiengrube wohnhafte Karl Manura er¬
krankte im Jahre 1665 als Schulknabe an Genickstarre und
verlor infolge dieses Leidens die Sprache vollständig . Bei
der Arbeit hatte sich der junge Mann vor einigen Wochen
überanstrengt , so daß er das Bett hüten mutzte. Es bildete- - II.1Ml «

sich an der rechten Brustseite eine Anschwellung,
Arft operierte . Hierbei schrie M . infolge der "
plötzlich auf und stieß znm ersten Male nach so langes
richtige Laute aus . Seit der Operation , die ölütiu* ™*
lief , spricht M . wieder völlig normal . Der eigenartig,
erregt allgemeines Aufsehen. Nach ärztlichem
handelt es sich bei der Stummheit um eine schwere
ttonelle Störung resp. Lähmung des Sprachsinnes , diei
die gewaltsame Erschütterung des Nervensystems 5.
Operation behoben wurde. Vermutlich hat auch das
Bestreben des Patienten , bet dem Schmerz, den bk S
ration hervorrief , zu schreien, die Hemmung t» jgjm“
beseitigt.

Kurze Nachrichten.
Unregclmätzigkeite« in der Neichsbank-Nebenstex^

zuverläfliger Quelle wird der „Dortmunder Ztg." 8eaie[, -
daß bei der Reichsbank-Nebenstelle in S 0 e st Unregel« L
ketten vorgekommen seien. Die Höhe derselben steht. 'k
nicht fest. In Zusammenhänge damit wird der Selbst^
des Bankdtrektors Cäsar gebracht.

Eine Lawine hat den Bergweg , der zu brr elektrisch»,
Fabrik in Tarbes führt, die auf dem Gipfel des Berges
abgeschnittcn. 60 Arbeiter , die sich auf dem Kamp,
Berges in der Fabrik befinden , haben bisher noch„u.
durch den 2 Meter hohen Schnee dringen können, vbw°b>
sie seit zwei Tagen die angestrengtesten Versuche mach-.'
Man glaubt , daß es den Arbeitern sehr schlecht geht, t
über keine Vorräte an Lebensmittel verfügen.

Schreckliche Verzweiflungstat . In Gretzd .orf (ö rtui;.
schweig) wollte gestern der bei seinen Eltern zu Besuch nuj.
lende Lehrer Schirmer  einen Revolver zeigen. Hj„.
bei ging plötzlich ein Schuß los , durch den die Mutie-
tödlich  verletzt wurde . In seiner Verzweiflung erschoß
wie ans einem hinterlassenen Brief hervorgeht. Schirm«
seinen B a t e r n n d s i ch s e l b st. Da die alten Leute da-
Hans allein bewohnten , wurde der Vorfall erst heute vor
der am Ort wohnenden Tochter entdeckt.

Der Entdecker des Telephonproblems . Aus Pari-
25. Nov ., wird gemeldet : Gestern ist B 0 u r s i n a l im Alt«
von 82 Jahren gestorben. Boursinal war der erste, her die
Theorie des Telephons entwickelte.

Das Kinonnglück in Bilbao . Nach den letzten Mel¬
dungen sind bei dem Kinounglück insgesamt ca. fünfzig
Menschen  ums Leben gekommen, meist Frauen und
Kinder

6 Timmsr.
Ncuaaffe 24. 2.. S-Zim.-Wobn.

ver 1. Oft. eo. kruder. Nah
im Laden._

Tckwolbset,erste. 59, 2 . iebr gr.
5 Z .-W.. Kucke u. Zieb. v. 1.
Jan,  an m-rm. N. Lad. 10̂

5 Zimmer.
roste 11. estfitne&we 2. Etage
(5 prächtige Zimmert, mit
elektrisch. Lickt. Gas., Bad re.
per 1. Avril sehr vreiswürdm
au vermieten. Kein S Eiter¬
stauS: nur  3 Mieter. Näheres
Rbeinstr. IIS, 1. 10o8°

3 Zimmer.
liickerstr. 19, 3 Z. u. K. m. Zub.
kos. 0. sv. a. vm. Nal>. vt. ^

2 Zimmer.
Dotzhcimer Str , 1$L vtb. 1-.

2 Zim . n . Küche rm Abschluß.
Näheres Stb. vart. 10420

1 Zimmer.
«auentb- ier». 5. 1 Z. »■K-

FTeerg Zimmer j
Schwalb.-Str . 75. B. 2. r„ lfo&bill. a. vm.

r MdbTTimmsr1
Adelbeidktraße 54. Gib. 1. r..

gut möbl. Zim. mit 1 ob . 2
au vermieten.

.. . _ Ir 26. 1.. ickön ml
Zimmer billig au verm.  to»78

ArdrNssÄWstsIjeK».
(Nachdruck veröotsn.)

ES werden gesucht:
MSnnl. Personal:

Okftne Stellen.
1 selbst. Bankchlosiern. ausw.
1 Hciaer (gelernt. Scklofferl
2 selbst. Eicktromonteure
2 Bau- u. Möbelschreiner Ir. n.
auswärts ) „ „ „ .1 io. Kmer f. Kellerarbett

1 Kaukann f. Kvlontalwaren-
n. Delikatessengeschäft. 22 bis
80 Jabre alt. .

1 ält., tückt.. leb. Herrschafts-
biener ^ .

1 Kutscher für . Hotel u, ausw.
Hans-Personal:

1 Kindersrünlein nach Mama
2 angehende Jungfern
5 Affetnmädckenn. auSw.
2 Köchinnenn. Ausland.
Gast- und SckankwtrtsÄsfts-

Perfonal:
1 Kassiererin
3 Köckinnen
2 Kaffeeköchinnen
2 Beiköchinnen
2 kalte Mamsells
2 Kochlebrfräuleins
6 Saus - und KückemnabLen.

LeÜrsteSon-Vermittlnng
Telephonruf „Arbeitsamt
Wir kucken Lehrlinge für

solacnde Ortet
Gärtner: 1 für Wiesbaden:
Spengler : 1 iür Wiesbaden:
Schuhmacher: 1 kür Wiesbaden:
Kaum . Bureau: 2 für Wies¬

baden: ^ r .Köche: 3 kür Wiesbaden.
Weibliches Personal.

Kaufm. Bureau: 1 kür Wies¬
baden. _ _

Uuslöufer
ordentlich, zuverlässigu. fleißig,
der auch leichte schriftliche Ar¬
beiten verrichten kann, bei gutem
Lohn in dauernde Stellung ge¬
sucht. Nur Bewerber mit gutenSeugniflen wolleu sich in derxped. d- Bl . melden._

Zu verkaufen
Diverse. _

AesmreMHWe.-
Eine Elsäffer Fabrik bat mir

den Alleinverkauf ibrer Waren-
restr aller Art übertragen. Durch
Ersparnisse der hob. Ladenmiete
verkaufe ich zu staunend billigen
Preisen nach Gewicht und Meter.
Elsäffer-Äesteverkauf zu Fabrik-
vreisen. Gneise na ustr. 13, Pt. t.

Kolonial» .-, Löst- u. Gemüse-
Geschäft, in guter Lage der Stadt
umständch. sof. bill. S-vk.Off.nnt.
Gt 633 an die Ftlialcd . Bl . fS787

Ein kleines, gutgehendes Obst-
und Gemüse-Geschäft bill.zu ver-
kauf. Näd. Fil . d. Bl . f. 7240
" TSgliUll —86  Liter Vollmilch
sofort abzugeben. Näheres Peter
.'.(aus, in Wicker bei Jlörs-
beim._ f.7272

Eckte Puvpenperücken in allen
Grützen von LO Psg. an zu vcr-
kauf.Binkelerstr.8,Hth.1.l.(f.3789

Votzbeimerstr. 87. 1., erb. i. M.
Loa. W. 4 JL.  evtl . m. Kost
12 jH._ 10586

Emierstr. 56, 2.. aut möbliertes
Zimmer au verm._

Jabnstr. 17. »t.. gr. kein mbl.
Z. !N. Schreibt, vreisw.

Karlstr. 0, vt.. sev. möbl. Zim,-
zu vermiete». ^

Platterftratze 20, möbl. beiab.
Mankd. los, au verm. M

Or«Wjtt»ftr. 85, Mtb. 8. links.
tes Zimmer b'illia -̂m

Meblstr. 1». 1. ick.
billia zu « rm ._

Rööerstr. 8. 2., fen. m. Z.
Gut möbl. Zrmm r

sof. o. spät. z. Perm. Frankeu-
str. 'M-, 8..ö. a. Bismarckrg.kE
Aiöbl. Zim. au verm. beiatz-rr.

Wellritzstratze8, 2 r. f.73W

! " TadM n
8rober . schöner Laden, besonb.

f. Damen u. Herren-Friscur-
ob. Pavierwaren-Geschäkt̂u.
deral. geeignet, mit ob. ohne
Wohnung v. 1. Jan . billig au
verm. Näb. Rbeinstr. 118.. 1.

10580

Mictcjesuche
4—5 Sim.-Wohn.
oct sof. m. Balk. möglichst auch

Für eine behördlich subventio¬
nierte. sehr ausdebnungsfähige
und gewinnbringende Fabrika¬
tion wird ein tüchtiger Organi-

üttdito
DiriEttor

mit einem Einlagekapital von
75—106 060 Mark gekitcht. Oft.
unter F. K. 4889 an Rudolf
Most-. Karlsruhe , . B.  S Z«

bis. «32 Ftti-ric d. Bl.
1?,, ^ - entschlossen send.SieJüre
IVUt LUdrAse zur Uebernabme
der Cigarrenaaentur. Bergig.M.
250 pr. Mt od. Hobe Prvvtsivn.
A. RieckL Co.. Hamburg. F 523

KzMliill. IMtM
sofort gesucht. Eine sehr aut
fundierte Gesellschaft am Boden¬
see sucht einen bervorragend
tüchtigen Kaufmann mit etwas
technischen Kenntniffen für die
Fabrikation und den Vertrieb
einer patentierten Maschine kür
die Müllerei- und Brauerei-
Branche. ErforderlicheBarein¬
lage 80- 40 000 Mark. Ofterten
unter F. K. 4890 an RudolfMoste. Karlsruhe i . B . 1)50
Lohn. Nebenverdienit f. Kfl. u.
Beamten. Schlietzf. 205 Lübek.

_ F. 525
Brav. Junge. 12—13 g
Grobe Burastratze 17.

1 Tim-Unitas-chechenmakchrne
die schwierigsten Rechnungsart,
mit Sicherheit auSfüürend, ist
sehr preiswiirdig zu verk. Näh.
Nbeiustraste 115. 1. 3741o

Geb. Feberrollen u. gebraucht
Kohlenkarrenbillig zu verk.
s.3776 Dotzheimerstratze 117.

Gelegsrrheitskauf!
8 schöne ar . Delfter Basen r. vk
Kauer (vrirdr- Riag 14, 2. vrn

Zu verk. 1 Petrol .-Heizofen.
St an, Wellritzstr. 8.2 r. f.7285

GebrauchterHerd
billig ot.  Po rkstr. 13.

Starkes Herrenrad mit Frei¬
lauf für 20  Mk. zu verkattfen
S -rmannstratze 23, vt.  k 3780

Eleg. Fahrrad, wie neu. mit
Torveooftefl. u. Rücktr.-Br . Rll.
». nk. Rlelchstr. 46. 3. l.  k ^bt

UauM68Üc0L
Suche einen güten

.Wachhund
zu raufen. . ß ??89

Führlng. Erbenhetmerbohe.

Kapita Iren
Geld.

Darlehen au soliden Bed. gcw.
Seibstgcber, diskret. Göhter.
Berlin -Steglitz, Schlietzfach: 5.
/Z „ rv an sich. Personen auf

Wechsel, Schuldscheine.
Hausstand, Provtsion vom Dar-
lebn. Zu haben durch Kelling,
Dotzheimer Str . 20, 2. 6Äo

..Webers-Demokritos" Wer
lachende Philosoph) 12 Bände,
8. Ausg., ungebraucht bill. v. vk.
Hdl. ob. Oranienstr. 1,2 . f.3793

Fastn. Geirroch Hoie.8rag.Nr.
39. Damen - Jackett, Abteiluuas-
waud. s. b. Rbeinstr. 60, l . f 3791

Persianeriack: Gr. 44, Mk. 50
n. Schafsvelzfuiter billig z. verk.
Stein gaffe 1. 2 l. r. 3-92

3 elegante MatzanrügeI 15
Mk.mitti.Fig . Paletots v.3Nt.an.
ElLLnorenstr. 7.2. r. (f.8790

2 deST leid. Ballkleider.
Größe 44. billig au oerfl ^
WW_ Sedanstraße 8, 2. l.

Ueberzichcr.Geöröck, Smoking
billig zu verkamen so,84
_ Albrechtstratze 84. p. %

Ei« fast neuer Liktauang
billia zu verkaufen. Selenen-
straße 2. 2. b. Dtebl.

Kokker. gebrauchte, billig
au verkaufen. Grabenstraße 9.
Sattlerei. 37542

aut erbalten, au verkaufen.^39 Adelbcidstraße 35, Stb.
Spiegelichrauk,Waschkommode

u. Bett billig zu verkaufen. Nah.
Stiftstraßc 21. Gth., vt. 37719

Weg. Wegz.: 2 Betten 29- 86.
Tisch 5, 2tür. Meiderickw. 29.
Sasa. Divan 25. Küchenkchr. 29,
n. Deckst. 1« M-  Frankenstr. 25.
Parterre. f7231

Stauberker billig au ml,
Sckaefer. Webergaue 11. i7258

Kinderbett, gut erb-», s. neuer
Neberzieber .1  mit» . » 19. b. z. vk
Rauentolcri-r!r. 8, Mtb. v f-5<8->

Eisernes Wiukelschild. jede
Seite 2.18 lang. 0.50 breit. 2
Waaenkchilder2.00 lang. 0.35
Meter breit, au verkaufen. Bis-
«um* ifritt« 38. 1. St . links.

VerIriu»
verloren . Bon Nieolasstraße

bis Hauvtbabnboi Pelzkragen
„Skunks" gea. gute Belohn, ab;
auaeben Nicolasstr. 13, i . 1)823

Futterrüben
für Pferdebesitzer, sehr gesund
und viel billiger als Hafer

per Zentner 2 Mk. ,770,
Martin Sattvmar, Rheinstr. 85
u. Moritzstr 41. Tel. 3988.

Berühmter Erfolg
in Phrenologie u. Chiromantie.
Frau Me Schütte. Michel«
bera 20. Stb. 2.  8708a

besonders der enal. und kraua.,
wird aewiffenbaft bcf. von staat¬
lich gevr. Lehrerin.
_Umker Stra ße 47, Gth.

Staatsbeamter,
44 Fahre alt, Winver, kath. mit

zwecks späterer Heirat. Gefällige
Offerten unter A. 130 an , Be
Exoed. d. Bl. 37720

Verschiedenes.
Massage für vame»
Frau

ärztlich' geprüft. 37086
Linke. Mickelsberg 32, 1.

Masseuse.
ärztlich aevrüst. emvsiedlt sich
auch im Nachtwachen. .

Frau Frieda Preis.
Hellmundstr. 29. Seitenbau vt.

Wrenolosin
Marie Kern wobnt Nervstr. 42.
Parterre links._ &77w.

tarnen
fin&en streng diskrete liebevolle
Aufnabme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimbericht. kein Bor¬
mund erforderlich, was überall
unnmckünglich ist. Wtwe. L.
Barr. Nancp (Fraulrerch). Rne
Pasteur 39 37272

Manicure 621
Schönheitspflege
Madelained’Aubry,

Nerostpasse 12,2 . (37562
On pari , frang»!«. EngHsh »p^ken.

phrenologin .ß
echt Leuormanb, n. langjährigen
Erfahrungen, täglich au svrccken
bis 9 Ubr abends. Frau Krall-
Minnig. Walramstr. 27. Seiten¬
bau 2 Tr.

krok. LLrUed's
! Bedeut , k. d. Wissenacliaft , sowie j

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoa (Harn-
rülirenaustluss ) u. Syphilis ohne j
BerufsstSr ., ohne Riicklall , Auf-
kl. Brosch., l , diskr. Terschl, I
MV. 1.20. Spezialarst Or. med.

I Thlsquen’s Blochemlsohe Heil-
verlahren , Frankfurt a . S!, Kron-

prinzenstr . Köln, U. Sachsenh ^S- j

Deckreiser7
iS

P.
viele Jahre litt Icha« einer Baffe*

BarhfrOcdjtc . « riitftte »lelrt , aber
gUc4 umfonfl. di« ich 100t 1* der
ZeUmig vo, Ihrer R l n ° - S al»e la«.

Ich tauft« mir 2 Lasen und die
»lecht« >« seitdem verschwimden.

Ich saae Ihnen meinen d-si-n La«
I, s,St. "weil ich er» « lffen >°° l>le.
»d der Lrsolg -in dauernder iii. wa«
ich tc| t nach2 Jahre« »» hi aunchme*

Em . Klane.
„rlitz , de* 14./*. 06.
Diese « ina-Salde « Ird mit krs-I«

aeaen vetnleiden. Flechten m»
lewk« angewandt und iS l» ^ "
SU. l .ti r.nb Mi.r .0Lin dcnT
»errNig: ader nur echt tn L-
MiSunfi Wct%* uttö tj«*■»*»»
xchnbrrt k , Meindöhla-Drcrden.

gilWumtn » eise malt »tuüd.

6öd)|.Sjitifeiniddi
Ji  3 .40. Pfälaer M 3.20, Rot!ftö&renA 2.50,gelbeMi m,entner mit Sack ab Boovard
acaei! Nachnahme offeriert

Jod. Räber. Boovard.
E_ Telefon 281.

Eleg. Damenbiite billig.
Wellritzstr. 2. Pntzgesch.
w. Hüte mod. auigearb. 31
g la . ßflgelkohica
e kleines Paket 15 Pfg.
■£ großes „ 80 „
" W . Knppert & C«.

Mau ritiusstr. 5.
!appe» inall. i>„.
baren Mustern
16 Pf. an. Reüt
Herren-u.Knab
Anzüge, Reste fit

eins. Hosen werd. billig rnfanft
Wellritzstr. 12. Ecke HeleneniüZM

Noüar-v«

kMII-M
ünrügs, Paietots.Somn-intt

Kostüme, Paletots.
Bnzabiange

von Mk. QJ

00

Wöckcnfl, Pate 4 00
Mk. 1

Täglich Eingang von
Neuheiten.

Bein, IM,
— Polsterwarw. -
Kleinste Anzahlwil-
NiedrigstAbzahlwg.

4 Bärenstrasse 4. S

kuckenDgl _(3M Micia 1
erzielen überall durch-
schlagendeErfolge . t8,24,
36.80u.mehrtote Ratten sind
keine Seltenheit . Haus¬
tieren unschädl. Cart.0.50,
1.- , 1.50 u. 6.- M. bei W
steine. Roos stackst, und bei ■
Otto Siebset. 37598

Rest-Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 8. 80,4 .40,8 .40
per 10V Stück verkauft bei

J . C. «oth , 37684
Wilhelmstrabe 60. Hotel Cecilie.

Wie ich e«s ,
cMcke Fraa

Dadurch, dassich®̂

nach den vorzflgl ’J ^
schnitten leiehtu-K, ^
selbst schnriderte- jgfj.
Mstr.sind einzig- <jje86.
tausende benutz, fl jjj|
Die Verbraucher
werty.Jab .-Gaben-
Liste gratis d. au

Ferner empf^ *“ ' 6»^

Favorrt-Handartiett»
Verlag : Interna*-, g.
manufaktur Dreo ^

Hier erbH
CI». SLeui «»«»'
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Nassauer Leben.
Ebbes vun unserm Stammtisch.

B i r r e chc : N' Owend beisamme! hier im Lokal iß
eS wenigstens hibich warm , de Wert hott gut eigcheizt unn
merr merkt, daß er die Kohle nit im .Kimpche kaafe öuht ; so
c Asche warm duht unfern alte Knoche doch gut, merr hunn
aach so kaa Hitz mehr wie so zwanzigjährige Borsch; es iß
noor gut, deß des seichte newelige Wetter vorbei iß, so e
bisje kalt iß immer noch gesinder.

Hannphilipp:  Io merr werd de Schnubbe unn de
Huste gar nit mehr loos unn mei Lisbeth unn tuet Dienst¬
mädchen, deß Rickche, klage schon e paar Daag iwer Zah-
schmerzc, deß es bald nit mehr schec iß'! Le kumme vum
Zah'doktor gar nit mehr eweck; awer Christian knmm emol
her! Geh in die Kich unn bestell merr enn gure Gliewei,
de Appelwei iß merr heit ze kalt, awer eil dich e bisje!

Schorsch : Loß derr licwer enn steife Grock mache
non Rum , orndlich Rum unn wenig Wasser, nit ze sieh
nun nit zc wenig, ich trinke emol mit : ja merr muß sich
cwc in Acht ncmmc, es sterwc vill Leit.

Birrechc:  Do hunn ich von Jemand geheert, deß tat¬
sächlich schon iwer 480» Leit nsf dem Siedsriedhof leihe, merr
merkt wider do so recht, deß Wisbare aach in der Hinsicht
Großstadt gcwe iß.

H a n n p hsil ip p': Schwcit merr jetzt mit dem Tema,
vor waß braucht err aam immer do draa zu erinnnern!
Babbele merr vun » ebbes Annerm , z. B . wie iß es dann
mit dem Dippehaasesse am nächste Samstag im Ratskeller,
deß vom Lokal-Gewerbcverein herkömmlich stattfind? Macht
err mit. ihr Kumbärn ? Es gibt jo jcdesmol e schwer
Sitzung , awer merr kenne uns doch nit gut ausschließc!

Wiesbadener Gerreral-Ameiaer
Schorsch : Ratierlich sinn merr debei: do sinn merr

wenigstens sicher, deß merr in dem Dippehaas kaa Katze-
poote sind.

B'.ir reche : Es iß noor c Glick, deß die Schlacht ohne
Weiwer stnttfind, mei Bawett hott schon Aaspiegelunge ge¬
macht, deß se mitgenumme sei wollt : ich Hab nadicrlich mein
ganze Mannesrnntt errauskehrn misse, um er kloor ze mache,
den Weimer do ui? ze suche hawe, es iß amol c llnglick mit
so WeibSleit, iwerall wolle se debei sei. wo se sich de
Schnawell dunke kenne, ich verstehn gar nit wie de Schiller
seelig emol dichte könnt „ehrt die Frauen se flechte unn
wewe, erdische Rose i'..p himmliche Lewe", wann der mei
Bawett gekannt hätt, dann hätt er liewer waß annerschtcr
gedicht, oder war dvmols die holde Weiblichkeit noch
aaspruchsloser: ich glawe es kimmt ufs aans erraus.

H a n n p h i l i p p : Du host jo noch gar nit gesagt, waß
deß Späßche koste kann! Bei dene schlechte Zeile derff merr
nit ze ibbisch lewe: aber ich mache noor dann mit , wann de
Virrc Schorsch vor drei gure Platz bei Zeit sorgt, wo aach
de Owerkellner mit emm volle Dippe aasängt.

Schorsch:  Do kann merr wider so recht enn Allmei
seh', ich an deiner Stell däht schon c paar Daag vorher
hungern , deß de vor dei Geld aach Haas genug kragst, lotz
der doche Dippe ellaans serwiern , Du Vielfraß Du ! Awer
so gibts immer Mensche, wanns gemaaschaftlich gieht, kenne
se fresse wie die Drescher unn wann se ihr Sach portione^
weis kriehe sinn se mit aaner Porzion zesridde; awer ich
will mei Meeglichstes duhn unn vor e paar ff. Platz sorje.

V i r r c chc : Also Schluß der Debatte , merr giehn hin,
sauwer rasiert, Promenadeanzug , so kaa schlechte Zigarrn
mitgenumme unn nit zu huchdeitsch geschwezzt, die Gesell¬
schaft soll merke, deß mer noch echte Nassauer unn kaa Haar¬
geloffene sinn, wems nit baßt, kann e bisje abrtcke, dann
kriehe merr aach e bisje mich Ellebogcfreiheit unn wann e

2«. November Seite ly
Reüd geredd werd, hivsch nffgebaßt, wann dreinwH > ->
hätt bald gesaat Hurra, gerufe werd : er dersft nit ^
deß do aach feine Harrn debei sinn, die uns Bauern , ^
wehnlich iwer die Schnllern aaguckc, wer awer deß
Mees im Säckel hott fragt sich noch! Merr hnnns'

Hannphilipp:  Christians loß merr noch .
Gliewei' mache. Also do warn merr jo jetzt im Reine-1”1
err aach die Woch gelese, deß jetzt wöchentlich ans
finfunnzwanzig Ochse in die Stadt eigesiehrt dersfe
Ich maane doch, merr hätte hier doch schon so vill Ochs.̂ z
aach Esel, deß des iwerhaabt nit neetig war ; erW
dann russische nnn jetzt holländische Ochse!

Schorsch : Dummer Kerl , die solle jo nit die
hier vermehr» , die solle noor zur Linnerung der WM
not sei unn deß die Metzjermaaster e bisje mit de« r
errunner giehn: es gieht jo Alles mit dem Preis erru«̂
sogar die Zeppelinsluftschiffahrtsgesellschast in Franks^
nimmt jetzt noor noch aan blooe Lappe vor e Dauerst
vunn zwaa Stund unn do wcern ich nächstens aach etjJrT;
Gelegenheit benitze, um merr mei Vatterstadt emol
owe errunner aazegucke, von unne enuff hunn ichje t*“1
oft genug betracht. **

Birreche : Waß annern Leit kenne, kenne merr aa»
ich schlaan vor. merr miete uns die Viktoria Luwii>7
samme unn mache mit Weiwer, Kinner unn Kegel entoi&
e Luftbartie iwer Wisbare . dann sinn merr hibsch an««
uns , awer merr wolle doch aans haamgieh denke, de»2
hott do driwe an dene Disch die Gaslampe schon auszedreb,
unn merr mifle aach nit immer die Letzte sei, kuww
Christian , hol die Batze, mach merr so kaa gleichgill.g au
sicht, wann de hibsch brav bist kriehste aach de Andresemarkt
e schce Marktstick; kummt ihr Kumbärn merr giehn»-
samme! Gure!

Über 34,000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen!

57-12

N

Gallenstein- und Zuckerkranke
Beinleiden, Krampfadergeschwiirc Mid Aderbeinc, ferner
Î ok-lionloirion Nervenschwäche der Männer, Pbllntionen Nervenlier veniöiuen , zerrüttungen, Impotenz,
Magen- und Darmkrankheiten, U"rewewem"' ~eScr’
Rheumatismus , Gicht, Ischias, Gelenkkraukheite»,

und Oeschiechtsleiden , behandelt mit Erfolg

+  ohne Berufsstöruna

?r»ur Maleeb(lluraust„Oarolus') Kais.-Friedr.-Rg. 92
Institut für Natur- «. elektr. Lichtbeilversahren, Elektro¬

therapie, Magnetismus, Kräuterkur rc. >37286
Gründl. schmerzl, Heilverf. »—-12, 3—8 nur Werktags.

A
8Rrnpfehie meineX Anthrazitkohle

la holl. MarkeW.
l^ V. ^ keineSohlacken

sowie la Ruhrbrechkoks , Nusskohlen,
Eier - und Braunkohlen »Briketts , Holz.

Billigste Tagespreise. Reelle und prompte Bedienung.
WM- \ ur beste Ware.

Carl Kuttererf̂ achf. (fl. {
AdelheidstJ '. 83 . 37636 Teieelelou 6i>37.

’■■■■■■ ***■■■***•' ■■■■iiiiBiiiiiiiiiiiMiuiniiiiimas'

I

Alle Grössen

Alle Farben

Alle Fassons Mk.

Einheitspreis

29 .-
36563

S.Gullmann
g• infitaiiiiK*

Akademische Zuschneide- Lehranstalt.
Kirchgasse 1311. Inh.: liarg . Becker . Gegr. 1901.

Prima akademische Ausbildung zu Direktricen
und selbständigen Schneiderinnen. 37283

Unübertroffene Methode, nur modernste Verarbeitung,
tadelloser fritz. 1393 la Referenzen aus Fachkreisen.

Schnittmuster nach Mass , unter Garantie.

1

Unerreicht!
Xaiseröl

nicht explodierbares Petroleum
laut Gutachten erster Autoritäten

das hervorragendste Leuchtöl
Explosion der Lampeu. eine
beim Umwerfen und Zertrümmern einer Lampe 008 »
geschlossen ! da in letzteremFalle die Dochtflanme
— durch das ausfliessende Kaiseröl ausgelöscht wird. —
Kaiseröl brennt bell, sparsam und geruchlos.

Alleinige Fabrikanten :
Petroleum -Raffinerie

vorm . AUGUST KORFF , Bremen.
Engros-Niederlage : 27289

Ed. Weygandt, Wiesbaden.

ßatttpc
lollte in jeder elek-
trifchen Lichtanlage
verwendet werden

51c hat eine lange
Lebensdauer » Ift ,n'
folge Ihres gerode¬
nen Leuchtdrahtes
faß unzerbrechlich
und fpart zirka
7O°/0 Strom gegenüber
Kohlefaden - Lampen

Erhältlich
bei den Elektrixlttb-
vrerkenu . Inftallateuren

NurderName „ Wotan " auf der Glocke blctciGewÄhrf.**'
halt d Fabrikatsd Siemens L HaUkcAktienöcf« slfd*a”

iiiii*
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liuchenmehl II psd.17  pfg. UuchrMehlI M . 19  Pfg.
la neue ksaselnutzkerne
ja neue Italien. Mandeln
la neue große Haselnüsse
la neue Rorinthen , entstielt

pfd . 79  Pfg.
* 117 ..
.. 40
.. 35

ff

la neue Rosinen, entstielt pfd . 45 Pfg.
la neue Sultaninen , entstielt », 65 ,»
la Margarine zum Barken ,. 70 „
la Nutzbuller zum Barken „ 57 „

Reines Schweineschmalz Pfd . 73 pfg.
Schöne große Zitronen Stück 5 „
Renaiss. Baumkerzen 30 Stück 27 „
la vanilleblockschokolade pfd . 69 ff

Rlronat , Orangeat, ammcmiiim, Backpulver billigst.

(Pcbr, feinschmeckend. . P| 6. 140>150 und 160  PfQ.
Neue Linsen , mittel t
Neue Linsen , grotzm . §
Neue Linsen , große -
Neue grüne Erbsen §
Neue geschälte halbe Erbsen -
Neue geschälte ganze Erbsen L

la holl. Vollheringe
la große Rollmöpse
la Rieler Bückinge

pfd . 17 pfg. Reue weiße Bohnen 1Earantieri pfd . 18 pfg.
„ 21 ff Neue lVachtelbohnen I kochen» », 22 ,,
ff 25 ft la Gerstenkaffee ,» 16 »,
„ 19 ff la Nlalzkasfee „ 19 „
.. 20 ff la Haferflocken ,, 22 »,
„ 24 ff Ja Raisergries »» 20 ,,

Gelber l?artgries , fein
Gelber lsartgries , grob
Suppengerste» grob
Suppengerfte» mittel
Suppengerste, fein

pfd . 22 pfg.
„ 24
„ 16
„ 18„ 20

Stück 6 pfg ., 10 Stück 57 pfg.
„ 7 „ 10 „ 65 „
,, 7 ,» 3 », 20 ,,

Aller bei S Pfund Abnahme Pfundt Pfennig billiger.

Schöne große Handkäse Stück 5 pfg .» 10 Stück 48 Pfg.
feinste Frankfurter Würstchen
Delikateß-Sauerkraut

paar 27
pfd . 7 pfg .» 3 Pfd . 20

Zu haben in den

Kölner Konsum -Geschäften
Schwalb ach er Straße 41
VWcherftraße6
Gneisenauftratze 28
Neugaffe 19
Scharnhorftstratze82

Kdlerstratze 48
Dotzheimer Straße 82
lfellmundstraße 31
Nerostraße 27
Seerobenstratze 11

westendftraße 1

Klbrechtstratze 11
Dotzheimer Straße 61
Narlstratze 35
Römerberg 24
Stiftftratze 25

WSrthstratze 24

Rlbrechtftratz* 36
Dotzheimer Straße 102
Ludwigstraße 10
Rüdeshetttzer Straße 24
waldstratze 80

HIä®

HahrsalZ“
CACAO

CHOCOUCE&EXTRACT
leschtverdaulkh, nahrhaft und
daher ganz besonders für magen*
Schwache Personen geeignet

Allein.Fabrik. HEWELStVEITHEH,Clinuli!)
Kaiser !. König!. HoRieferanten.

Spröde nnd rote Haut
Creme “ (KurfenntUiSfcteme) mit j’
fettet nicht und macht die Kant retn wettz und ge>chmeidtg. »-rton 7S »' Ce« .«-!ÜrU«nmUeI»-8<-tre“ k« 4. Man« «lange Statism ujter direkt
v Laboraior. . Leo". Dresden3, oderi. d. Apoth.. Droger. ». ParfSm.s Imdgeragli—

Erreger imMundet '

Internat.

nmM M wi!

! Heiserkeit, trockener Hate, zäher , lest-
1 sitzender, grauer Schleim , zuweilen

Pfeifende Atemgeräusche , Husten,
I HOstein, Räuspern, Kitzelrete im Kehi-
! köpf,Atemnot— das stnd Vorboten zu

ernsten chronischen Leiden, wieBricilkM
tuftröhrenkatarrh, Langenkatarrh,
■hfehenkatairh, Asthma, Emphysem
u-a. Wer derartiges an sich beobachtet,
*otte nicht versäumen sofort

M -UUhniUta
28 gebrauchen. Tancrd-Katarrh-Pläte-
chen enthalten In günstigsten Ver¬
hältnissen künstliche Mineralsalze,
wie sie in den natürlichen Quellen
v°n Wiesbaden , Ems und Soden von den Ärzten ge¬
stützt und verordnet werden . Sie haben sich als ein
hervorragendes diätetisches Mittel bei Katarrhen der
Atmungsorgane vorzüglich bewährt. Viele glänzende
Anerkennungen; so schreibt Frau Marie Binder,
DObi,Post Engertsharn. „Ich kann ihnen mitteilen,daß
Ich zwei Schachteln Tancrd-Katarrh-Plätzchen bezogen

habe, welche sehr guten Erfolg hatten.
Ich litt zwei Monate an ständiger Heiser¬
keit, trockenem Hais, besonders nachts,
zähem festsitzenden grauen Schleim
und quälenden Husten . Ich bin Jetzt

i Großer SchnhverKauf
Neugasse 22 I.e

PS
23/6 ®

Meine Damen!

PBr Sie
eine Probe
wnsonst.

ünnL diese zwei Schachteln vollständig wieder her-
gestellt." Probe sowie aufklärende Broschüre gratis

mir direkt durch
A.Tanort, ehern.Werkstätten, WiesbadenK91.

In allen Apothekenu. Drogerien zu haben
(®it Ausnahme der Adler -Apotheke ).

. u.Halsleidenden
N wL*? 1,kostenlos aus Dankbarkeitein einfaches, billiges, selbst
hm " vielen erprobtes Naturproduktmit. Förster Biener

*"1» 134 Post Sohlaltz (Bei . Halle a. S.).

37599

Jeder Kenner echter Frauen-
aebäntndt schätzt eine sch«ne Fi-
m  hoher als das hübscheste Ge¬
eicht. Eine wohlgeformteüppige
Figur ist daher das Streben eitler
jeden Freu, die Wert darauf legt,
in gefallen und dee Mann ihrer
Weil aa sich nt fesseln. Nichts
wirkt so abstoßend wfe eine man-
ceSnflentwickelte «der erschlaffte
Brost. Auch

Ihr Körner
ist reizlos«

wennd. nötigen Rundungen fehlen.
Sie haben sicherlich schon

-ibe
hlt- -—

(MVCUmn wcauioviioia Apparaten
nnd Saugmaschlnen Ihren Körper
mißhtRddt Der Erfolg war« 0
«ad Sie haben eingesehen, diu
Sie das schöne

Geld zum Fenster hinaus geworfen
haben. Alle diese Methoden konnten einer wtesenscliaftlichenKritik nicht

Die Sulhna-Mcthode, von einem deutschen Schiffe- Arzt entdeckt und
von zahlreichen Aerzten glänzend beurteilt, hat sich ebenso bei mangelhaft
entwickelter Büste wie bei erschlafftemBusen bewährt Sie verleiht graziöse
Fülle ohne die Taille zu erweitern oder zu Fettaasamndung an rascher
Stelle zu führen. Keine umständlichen Apparate, keine Elektrizität, keine
wertlosen oder arsenhaltigen Pillen. x

ßsr Erfolg ist wunderbar!
Magere, unansehnliche Mädchen erlangen volle, feste Formen, Frauen

erzielen schnell Festigung der erschlafften Gewebe.
Ohne jede Verpflichtung Ihrerseits sende ich diskret in verschlossenem

Kuvert oh»? Ausdruck ein hochinteressantes , mit vielen Photos versehenes
Ru.hl ein. S n Sie sofort danach an ChentUtQi * Kaesbaon,
uilftW8r2ti (Nieder - Lausitz). Wünschen Sie Zusendung m ver-
S Idossenein k . . »rf, so sind 30 Pf. für Porto und teilweise Deckung der
Unkosten in Marken mitzusenden ; ist Ihnen jedoch Zusendung als Druck¬
sache erwünscht, so fügen Sie Ihrem Briefe nur 20 Pf. in Marken bei. Die
Sulhna-Präparate sind als Warenzeichen beim Kaiserlichen Patentamt zum
gesetzlichen Schutz angemetdet und garantiert frei von Arsen und sch ad
liehen Substanzen. (li ^ 'l

Prosp. und GraNsnmster dire» wm ” „ r"
in den Apotheken, Drogerie«, gftrifeur- rmd VarmmenegefchSst« .

Depots in Wiesbaden:

^ der
Drerben'allfeft» bewundert. Mänvrtfimge

t oom Laboratorium»Leo-, Dresden3 ober
«5

Löweuavoiheke. Langaalle 37,
Ochübcnüvfavotheke. Längs . 15,
TaiunisaVotheke, TaunuSstr . 20
Mkioriaavotbeke, Rbeinstr . 41,
Drvg.BackeLEsklonnTannusst .S
Drvg. Brccker, Neuaafle 14,
Med.-Dro ». A. Grab , Lanaa .22.
Bictoria -Drog.. Rbeinstr . 101,
Willi; Gräic , Weberaasse SS.

A. Hollentamv. MaurittnSKr . 3.
Ott» Lilie. Moritz Kr. 12.

r MacheMeimer. Bism.-Ra. 1
5.  Müller. Bismarckring 31,

ll betnür . 67.
TMber Rcki» StrckaaKe.

ie Veivel. Bletchitr. 19.
id-Dronerte. Eedanvl. 1.

Am 17. Dezember 1912, »or « . 0» Utzr. wert « an Verichts-
ftelle, Zimmer Nr . 60, das Wobn^ m» Nr . W mA Bob «b«ms
Nr. 12. Schachtstrabc 10/12. (Eck- Adlerstr-ve » r. 34), hier. 1 Ar
53 Quadratmeter . 40 000 Mark Wert , rwmrgSweise fterstrtsert.

Wiesbaden, den IS. November 1012.
1I2ü KöuiglickeS Amtsgericht . Abtl . S.

Am 17. Dezember 1912. vormittags 19 Me . wird an Ge¬
richtsstelle. Zimmer Nr . 60. das WohnbauS mtt Eettenbml, Wasch¬
küche. Pferdestall und Automobtlschuvveu. HvLsarterltratze Ne. 7.
hier. 8 Ar 8 Quadratmeter . 160 000 Mark Wert, «mmgswette
versteigert. « 28

Wiesbadeu. den 19. November 1912.
«SuigticheSAmtsgericht, SUU. 9

Die Sleischverdinmmg iür die Stsudoete « ieSbade, »«d
Biebrich für die Zeit vom 1. Januar bis 80. Juni 1919 findet
am 3. Dezember 1912. 9 Uhr vormittags , statt und zwar für
Wiesbaden in dem Geschäftszimmer der Garutsoiwerwaltuna
Westerwaldstratze 10. für Biebrich tm Geschäftszimmer der
Unteroffizierschule Stube 95 der Kaserne tn Biebrich.

Die Lieferungsbedingungen liegen in den lAefchäftssimmern
aus , können auch gegen Besahlmrg der Seldstkosten -e-ogen
werden.

Berfiegeltc Angebote mit der »nsschrM JtoeOHt ans
SltiWiIicfcrunfl" sind in den Gesch äslSgimmern vor Beskm b-S
Termins abzngeben. 3186/30
49264a Gaenisonverwaltno , MeSbode».

Bekanntmachung.
Die amtliche Zuführung der in Dotzheim mtt tat Eisenbahn

eingebendeu Expreßgüter ist dem Unternehmer Bilh . Wilhelm
in Dotzheim übertragen . Die GebNSrenordnm« hängt bet der
Güterabfertigung daselbst aus . 37718

Wiesbaden, den 23. November ISIS.
Kgl. Nsenbahn-DerkehrSlnvi.

gute mbel billig
‘Wenn <Sia wirtlich gute ffll&het fthr prtfswtrt
wollen, be/vchen cfia unfere fluxßelltmg . Wir tarierI
ein ßändiges Qager von 800 bis 1000 ShnmermGinrfchm
tungen and oer/eaufen auch unfere SKöbef eigener  fir*
britalion befonders billig . Verlangen Sie anferen
‘Prachtiotalog franto . ‘Die ßieferung der <Dlöbeterfolgt
im allgemeinen frei Ufaus,

Gebrüder öcfjürmam , Köln, Zeppelfttffläs
Grand ‘Prix
Welfausfleltung ‘BrüffeL

und (ijjtn «. a. ‘ituhr
F. 280
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Walhalla
Mittwoch , den 27 . u . Donnerstag , den 28 . Rj^©rosse Bockbierfeste

(Spaten -Schankbier rom Fas . ) .

Die Original Dachauer Kapelle „Weinzierl“ und die Kapelleh<*
Feld-Art-Regts. Nr. 27.

Die Prunk -Dekoration „Venedig 4*«
Königliche Schauspiele.
Vimtta*. *6 . « w»̂ 7 Uhr fll». T- :

Zn» erst« Male
(Ur« lMhrnng ):

Peter Lnch »»» « Uenh»»-«.
Tranerfptet tn »tcr « nszüge» »oll
Ottvnxrr Lnktntz. I » Szene gesetzt

v»» P- - I Ltnscman».
Kvrnhündl« Peter L- th. Haupt-

mmm der FretnEgen Feuer-
wehr H» r Wank«

Eva, fehlt Krau Krl. Ganby
Timm Bartels , Eva« Bater,

Buchhalter bei Luth Herr Legal
Mine Ktmp, HauShiiürrtn bei

Peter Luth Frau « letbtrc»
Wilhelm Wustrom, «vmnsts »ub

Faktotum tu Luth« Geschäft
Herr Lnbrlano

Assessor Heinrich Stndemüll»
Herr Albert

Der Bürgermeister Herr RodiuS
Seine Kran Krau Eugeluann
Zwei Etabtnerurbuete Hr. Mayer

Hr. Dbriug
Der Pastor Herr Weyrauch
Setue Krau Krau » amberger
Schneidermeister Poppe, ftelloer-

trcteuber Hwiptmaun (Leutnant)
der Kretwilltge» Feuerwehr

Herr Lchrmau»
Feuerwehrleute der
verschiedene» Char¬
gen: Der Spritzen,
meister, der Steiger-
führer , Zubringer,

Hornisten usm.
Else von Kehre«

Herr Rehkops
Herr Orth
Herr Schmidt

Herr Bahrdl
Herr Masche?
Herr Preuß

Krl. Botz
Knittel, der Wirt vom ^Wal-

Herr Spießfisch"
Der Kellner im . Walfisch" Hr. Ottou
Ein Thratcrarbeiter Hr. Wutschet
Ein DienstmädchenFrl . Rehillnder.

Volk.
Ort der Handlung: Eine norüdeistfche

Stadt . Zeit: Die Gegenwart.
Die ersten drei Aufzüge spiele» i«
August, der vierte im September.

Spielleitung : Herr Linsemaun.
Dekorative Einrichtung: Herr

Maschtnerte-Ober-Inspektor Schleim.
Kostümliche Einrichtung:

Hr. Garderobe-Oberinspektor Geyer.
Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, Ab. B : Stella mar» .
Donnerstag , Ab. E: Der fliegende

Holländer.
Freitag . Ab. « : Peter Luth von

Mteuhagcn.
Samstag , Ab. B : Eva.
Sonntag , 1. Dez., Mi. D : Die

Meistersinger von Nürnberg.
Montag, 2. Dez., Ab. ®: Peter Luth

von Altenhagrn.

Mesidcnz-Theater.
Dienstag , 26. Nov., abends 7 Uhr:
Neuheit! Magdalena. Neuheit!
Ein Volksstück in I Aufzügen von

Lndwig Thom«.
Spielleitung : Georg Rücker.

Thomas Mayr , genannt Pault-
mann, Gütler Georg Rücker

Marian » Mayr , sei» Weib
Softe Schenk

Magdalena, beider Tochter
Stella Richter

Jakob Moosrainer , Bürgermeister
Hermann Äcffektriigcr

Loren, Kalt»» , üuShilsöknccht
bet Mayr Nudols B.nrak

Benno KSckend» «» , Korperato
Reinheld Hager

Barbara Mang, Taglöhnertn
Marg . LLdcr-Freti rld

sn» , BcMarti » Lcchn» , Bauernsohn
Wall» Tanh

Valentin Scheck, Bauer
Ru». Miltner -Schi-ui«

Johann Plauk, Ban » W. Ziegl»
Ein Gendarm Ludwig Kcpper

Bau» », Knechte, Mägde.
Die Handlung spielt im Hause des
Thomas Mayr tu Berghosen, einem
Dorfe dcS Dachau» Bezirkes. Zwi¬
schen dem 1. und 2. Auszug liegen
g Woche«, zwischen dem 2. und S.

einige Tage.
Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch: Gabriel Schillings Flucht.
(Kammerspielabend.)

Donu» Stag: CarleyS Taute (Gast¬
spiel C. W. Blill» ).

Freitag :., Magdalena.
SamStag: Ein» von unsere Leut

sGaftsptel C. W. Büllcr».
Sonntag . 1. Dez-, 11-18 Uhr: Wohl»

tätigketts-Mattncc. Die Hasen-
pfotc; S.S0 Uhr : Hinter Mauern
(hakbe Preise); 7.« Uhr: Einer
von unsere Leist (Gastspiel C. W.
Büllerj.

Montag, 2. Dez.: Der Herr Senator
(Gastspiel E. A . Büller).

Bottstheater.
g, 26. No»., «bd». 6.18 Uhr:

I « Dalles
oder: Der Ehemann als Junggeselle.
Schwank tn 9 Akte» von Max Mdllcr.

Spielleitung Max Ludwig.
Waldemar Holster», Dr . med.

Emmo Christ
Ilona , dessen Fra « EI « Wllhclmy
Gottlieb Juchte«, Ledcrwaren-

fabrikant, Waldemars Onkel
Max Ludwig

Erich Hamau», Dr . chem.
Edmund Heubkrgcr

Ruth Marhofs, Juchtens Mündel
Friinzi Heubcrg»

Eddt Hoff, Maler Berndl Kowalski
SNccard« Ealvisti , Direktor des

Kabarett »Salon b'or*
Max Dcutschlllnder

Straußberg , Justlzrat A. Willmann
Henriette, Dienstmädchenbet

Holstein Äiarg. Hamm
Karl S -amclmann Heinz Bcnou
Ein Knabe Willy Kraft
Kran Kunze Otttlte Grünen

Et» RebaMonSbeamter
Karl Bergschweng»

Et» Beamt« d» OrtSkranken-
kaffe Ehr. Katzman»

Et» Briefbvte Karl Frei
St » Schutzmann Fritz Stürmer

Ort btt  Handlung : Berlin.

Mittwoch: D» Pfarr » v. Kirchseld.
Donnerstag : Im Dalles.
Freitag : U»s» e Do» JuanS (zum

1. Male).
SamStag: Phtltpptne Wels» (kleine

Preise).

Operetteu -Theater
DteuStag, 26. Nov., abends 3 Uhr:

Grigri.
Op» ettc in 6 Akte» von Bollen-
Baeck» » und Henriot Cd urcel,

Musik von Paul Stucke.
Jnlzrnt » t von Ob» regiffc«r Emil

Nothmanu.
Gaston Dellgny Fred Earl»
König Magawcwe Smtl Nvthman»
Grigri , sein« Tochter Wanda Barre
Pantoufle HanS Kugelberg
Jvonnr Elfe Müller
Poivr« Heinz Wendenhöfer
Madame Brocard Maria Krüger
Jcanne , ihre Tochter M. Meißner
Et» Osfizter der Spahl CH. Auen
D« Regisseur des ApollogartenS

Oetav Wtste d'Alb» t
Maub Jrnig . Kaufmann
Eiffy Maria Roth
Anny Johanna Janetzki
Tolly Marga Poß
Polly Helene Schwill
Molly Else Reuse

(Dt- sechs Eocktail-Gtrls .)
Ein Japaner Willi Rücker
Ein Porti » * Karl Fleck
Ein Kellner Georg Fees
(An Piccolo Max Bernhardt.
Eingeborene dcS Sudans . Herren
u. Damen, Bedienstete, Premteren.
belucher, Journalisten , Artisten.
Der erst« Akt spielt im Konsulat
von Kadeih Sangab im Sudan , d»
zweite in GastouS Wohnung tn
Paris , der dritte im Bühnen-Foyer

der Varietees »Apollogarten".
Ende gegen 16.18 Uhr.

Mittwoch: Grigri.

Auswärtige Theater.
StadttLeater Mainz.

Dienstag , 26. Nov., abends 7 Uhr:
Wollenstes»« Tod.

Vcecimüte Äabllöeater
Frankfurt a. M.

OpernhanS.
DicnStag, 26. Nov-, abend« 7 Uhr:

Aida.
Schanlplcckhans.

Dienstag , W. No»., abends 7 Uhr:
Moral.

Parkettsitz Nr . 1«.

fflittwoeh , 27 . Xov.
vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudeiiberg in der Koch¬

brunnen -Trinkhalle.
1. Freundschaftsflagge,

Maräch Blon
2. Ouvertüre zur Oper „Das

Nachtlager in Granada“
Kreuzer

3. Carasses Valse Popy
4. „Mein letzter Wunsch , Lied

Emil Krezzer
5. Fantasie aus der Op. „Der

Troubadour “ Verdi
6. Affenliebe , Intermezzo.

Nachm . 4 Uhr:
Abonnement * -ILonzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Das

Glöckchen des Eremiten“
A. MaiUart

2. Mozartiana , Fantasie
H. Kling

3. Reigen der seligen Geister
und Largo aus der Oper
„Orpheus “ Ch. Gluck
Flöte -Solo:

Herr Frz . Danneberg.
4. Grigri -Walzer a. d. Optte.

„Grigri “ Paul Lincke
5. Ouvertüre zur Oper „Teil“

' G. Rossini
6. Sizilietta F. v . Blon
7. Tanz der Fisehermädchen

F. v . Blon
8. Le röveil du lion , Caprice

A. v . Kontsky.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nacbm . 5 Uhr im Weinsaale:

Tee -Konzert.
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, Abonnements'
oder Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zur Oper , llka
F . Dopple:

2. Paraphrase über das Gebet
aus Webers „Freischütz“

F . Lux

3. Ballettmuslk aus „Gretna
Green “ E. Guiraud

4. Solvejg 's Lied aus „Peer
Gynt “ E. Grieg

5. Ouvertüre 1812
P . Tschaikowsky

6. Harfenserenade fünVioline,
Violoncello und Harfe

L Oelschlegel
Die Herren : Konzertmeister
A. Schiering , M. Schildbach

und A. Hahn.
7. Fantasie a. d. Op. „Cavalleria

xusticana “ P : Mascagni.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Man
-Theater

18 Kirchgasge 18.
Vom 27. bis 29. November

Grosses fiala-
£*rogramni.

| Im Netze
de ?“ Spinne , i

Grosses drara . Schauspiel |
in 3 Akten.

j Truppe Scitiovani.
Akrobatische Künste.

iBit Her MMe».
Ergreifendes Drama.

Herrlich koloriert.
47I16I

Als Weihnachtsgeschenkvast. :
-ch. Teste! in Enivire. Biedcr-

r- Ro:meier. Rokokorc.. ganze Bieöer-
meier-Zim. in Kirschb. u. Nuk-
baumbolz. eins.Glas -u. Bücher-
schr., Näb- u. and. Tische. K!d.-
SLrk .. a. Art rc. Adsiksallcc 8.

27591

Alles passt,
wenn nach Favorit-

Schnitten

1 gearbeitet.Zu haben
bei : 37450

•S. Bott,
Wellritzstr .53

y- N
^ Nach

lgpptenT-6fllondoinpftf»
verdin-ungenöes

Norööeutfchea
LlopÜ Sremen
nach fllexandrien.

sieden Mittwoch ab
Marseille,

(»den Lreitag ab
Neapel»

jeden zweiten Sonntag
ad Venedig.

Neichspostöampfer»
Verbindungen

ad Seemen, Neapel etc.
»ach Port Sal».

Näher» Fuokunst NN»
vruckfachen nnentgellllch

Norööeutfcher
Llovö Sremen

and seine Vertretungen.
In L>ies0llüe >i:

I . Cbr. Glücklich,
Wilhelmttrabe SS.

In Franffurt a. M .:fbr.Emil Dufchow.aiserirr . 17 (Frank¬
furter Hof).

Kaiserstr . 76 (Eng - 1
lischer Hof).

N

Würzburger krof
Särulgaffe 4.

Gutbüra . Mittaas - n. Abendtisch
Reickb. Frülistücksk. Bi «. Logis
Sulgepkl.Biere, la. (Seine. om . iSunt.
87372 II . Lirv,, ! « Ler.

MgyHsekMin
Ein Ladfal für Gesunde und
Kranke, v. Flasche 48 J.

Carl Hattemer.
37660 Heidelbeerweinteüeref.
Albrecktstr. 24, Telefon 1630.
Weikenbnrastr . 12. Telefon 2030.

fy. r -1  itirt Ms üiiü
lMäbchenl wird in ante Pflege
genommen . Off . unt . Gu . 634
a. d. Filiale d. BI.

<» ♦

•>

1
r

Ich biu bei dem hiesigen Königl . Amts¬
und Landgericht als

Reafifsanwait
zugelassen . — Meine Kanzlei ist mit der¬
jenigen des Herrn Justizrats Dp . FleischePy
Oranienstpasse 13 , vereinigt.

Telefon 157.

37717
Br. jur Hermann Caspari,

Rechtsanwalt.

Kckger-il.MMl-^ >BtteiiiWlMg
^ ^ ^ h»am Hfl _

In » großen SSaaft  der tüartbura , Schwalbach ^ st

Zrettag. den 29.  November, abends y Ahr:

Lichtbilder - Bortrag
Nrupp »ndst.nw..t

Ein Gang durch das größte deutsche Industrie-Untern^

Der Vortrag ist öffentlich. Damen werden höflichst
die Hüte abzulegen.

Eintrittspreise r Numerierter Sitz 2 Mark , Saal 1 sw,
Empore 50 Pfg . Tj

Vorverkaufssiellen: ViBtor'sche Kunstanstalt, lSJa QtrtArrortnöfrtirtft » bow rti.. ..
tantt

t
Ecke Taunusstraße und die Zigarrengeschäfte von KuhlM-««'

r, Langgasse 24, Krökel, Schwa'.!,^Wilhelmstraße 34, Meyer,
Ecke Friedrichstraße.

lk
An

zBerla

gkder
frifter- <
Last dies
Hirae« c
nrö dem

Seamten-Ronsum-verein e«
Wiesbaden. m-M,

Grdentliche-General-Versammlullg.
Mittwoch, den 4. Dezember 1812. abends 8Vs Uhr im a-*

Gesellenhause. Dobbcimerstrabe.
Tagesordnung r

1. Geschäftsbericht.
2. Genehmigung der Bilanz.
3. Entlastung des Vorstandes.
4. Verwendung des UeberschnffeS.
6. Ersatzwahl für Vorstand und Ausfichtsrat.
6. Geschäftliches.

Die Bilanz liegt in den Läden zur Einsicht ans.

Die L
illilde ist
wähnten,
jera und -
automitfc'
immer an
(eine Ixte«
Me noch

Der Auffichtsrat des Beamten -Kons«m-Berei«s E.S.m.i.h
Reuter . Vorsitzender.

Wiesbadener ksotel- uni
Restaurant - Angestellte !!

Große öffentliche Versammlung
am Donnerstag , den 28 . November , abends 10'/, Uhr «

Saale der Turnhalle Hellmundstratze 28.
Referent : Herr Generalsekretär Voss aus Leipzig , 2. Bors, bei
Nationalen Kartells der GasthauSangestellten in Deutschlimd

Sitz Berlin.
Thema-„Die wiüschchliche Lage der Hotel- titräM« t-

Ängeßeltten iw aügememen" sowie„Zem gesetzW
SchichdestwmMgeii iw besokidem!"

(Bundesrats -Verordnung , Gewerbe-Ordnung «. Privat -Beamie»
Versicherung).

Mitglieder! Angestellte! Versä ume keiner, diese hochwichtP
Versammlung. Erscheint in Masten!

Der Einbrrufer: Rat. Gcbilkeu-Ausschubr» Biesbadu
Genfer Verband: Deutscher Kcllnerbnnd:~ ‘ ereil

lTel

Die
rascha r
illlgari
Lobranjep
zwei griec
Gzieren
Tschataldsä
ftrtcfen fick
»id Me2

I
d

Lellner-Vereiu; Portier-Ber
W ^ Wesbad -m
niaullg.

Wichtiges Avis

«Lust.
Die bu

Mtc tag
drozwesir
lchicLigt.
r« ftk Pa
iiußlan!
Kaßigu
Wen die
Mt Festm
AkischeA
lallen gcla
S°be voi
Erstell

Spät i

für Vereine, Schulen QQQ (S> 6
Wohltätigkeits - Veranstaltungen und
Weihnachts - Bescherungen jeder Art

Die Firma S » GlXttfTlCLtltl
verkauft diese Woche grosse Posten
ihrer bekannt vorzüglichen wertvollen
Stoffe für Kleider, Blusen , warnte
Mäntel zu so enorm billigen Preisen,
dass jeder Einkauf eine seltene
Gelegenheit. ® 0 © O 0 ®  ®

Der G
U' che

o
ßtl

Nur wer gute dauerhafte Ware trotz
enormer Billigkeit einkauft , maĉ
Freude und schenkt richtig . & & ®

!S *
Ohf .

Nelle

14Ü2-
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